me 


1 N Oihmannſtäpter Zeitung, 
| % MdoljsHitler-Gie, 80. Ri precher: Werlogoleltun; 
Kigenannahme 11111, Vertrieb und Seltuugsbeite 
Kimufaroerfauf 10080, Shrlftleltung: Air.. Hutten. 
kunden der Gärlfitelkung werk 


A. Jahrgang 


ondern es 
el ansehn- 
dem Vor- 
verschönt. 


e Am mittwoch um 21 Uhr wurde 
fdjafter von pa p e n im Ruftrage d 


verwaltung 
ſchen Außenminifter S a racoglu 


«Fremden- 
are Lücke 


/artheland) 


| 
I 
| 
IM 


| j Der Vertrag hat folgenden Wortlaut: 
Das Deutſche Reich und dle e 
Repudtis, von dem Wunſche befeelt, die Ber 
ehungen der heiden Länder auf eine Grund. 
age NN Bertrauensund 
richtiger 0 0 BET. zu ſtellen, 
nd unter Vorbehalt der gegenwärtigen Ver⸗ 
D füchtungen beider Länder Übereingekommen, 
len ertrag abzuschließen. Zu dieſem 
Bivede haben zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 
Der deutſche Reichskanzler: Herrn Botſchaf⸗ 
t Franz von Papen, 
der Präfibent der türkiſchen Nepublit: Herrn 
Minſſter des Auswärtigen Suekrue Sara 


Be 

ie auf Grund ber ihnen erteilten Voll⸗ 

Ne folgende Beſtimmungen vereinbart 
en: 


2 . 


Artitel ! 

Deutſchland und die Türkel verpflichten fi, 
Pegenicitig die Integrität und Unverletzlichkeft 
htes Staatsgebletes zu reſpeklieren und keiner⸗ 
lei Maßnahmen zu ergreifen, die ſich direkt oder 
Änbireft gegen den anderen BWerlragspatiner 
dichten. 

Artitel z 2 

Deutſchland und die Türkei verpflichten ſich, 

inftig in allen ihre gemelnſamen Intereſſen 

rührenden Fragen freundschaftlich miteinans 
der Fühlung zu nehmen, um über die Behand- 
lung ſolcher Fragen eine Verſtändigung her⸗ 
beizufüßten, 


amik 
2 


LILIU 


Artitel s 
Der vorſtehende Vertrag wird ratifiziert 
And die Ratififationsnrfunden ſollen alsbald 
in Berlin ausgetauſcht werden. 
Der Vertrag tritt am Tage der Unterzeich⸗ 
dung in Kraft und gilt von da an für eine 
auer von zehn Jahren. Die vertra; al err 
den Teile werden ſich zu gegebener Zelt Über 
die abe einer Verlängerung des Vertrages 
Verftünbigen. 
Ausgeſertigl in doppelter Urſchrift, in deut⸗ 
Ir un türtiiger Sprache, in Ankara, am 18, 
ni 1041. . 


Förderung des Wictfchaftsverkehts 


N Gleichzeitig mit der Unterzeichnung des 
eulſch til liſchen ee e es ſand 
auöhltehender Notenwedlel zwilden der 
anidsregjerung und der türfiihen Regierung 
er bie Wirtfhaftsbegiehungen zwi« 
cen beiden, Ländern fat; 
| A, Unter ann auf den glüdfihen Abſchluß 
| 1 deulſch⸗lürtiſchen Vertrages vom heutigen 
Lage beehre ich mich, E. E. zur Stenntnis zu 


Wie 1939, als Lodſch 


Nam Dienstag an der Kang lite abgeſchoſ. 
, Dem fteht nur der Verluſt eines einzigen 
N Dieſes eine 


nl ſchüßergebnis wird von den Eng ⸗ 


14 lige A 

bern glatt um t 

jet um die Tatſachen, \tellen fe die lügnerl⸗ 

B. Behauptung auf, Ile Hätten 18 Flug⸗ 
fo fen 


Hugo abge N 
Damit zeigt der englische Nachrichtendlenſt 
dur erneut, daß es ihm ein leichtes it, die Ver. 
1 gi Mlfe umzutehren und aus Nieberlagen 
Jae zu machen, Im Septemeber vergangenen 
u tes, als die deutſche, 1 in 1 
In en Lufttämpfen mit Abſchülſſen von 50 bis 
ig, Mugzeugen an mehreren Tagen ihre Uber⸗ 
kernheit über die RUN, eindeutig jeftfegte, has 
N die Engländer die deutſchen Siege ebenjo 


Mfhen Flugzeuges gegenüber, 
{ar 


7 4 Berlin, 18, Juni 
2 Be britiſche ISagdfluggeune wur⸗ 
eſälſch t. Unbetüm⸗ 


eine täglich als Morgenzeltung. Verlag Liymann- 


99 (außer fonnabends) von 10 bis 12 Uhr 


71:00, Buchhaltung 148.12, 
ung 164.45. 
Str. 


Druderei und 
, Berhr. 105.80, 1058. 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


telehsrabatt), bei 
geblihren it 
tungsverland, 


Donnerstag, 19. Juni 1941 


Berlin, 18. Juni 
in Ankara von dem deutſchen Bot- 
er Reichsregierung und dem türki- 
namens der türkiſchen Reglerung ein 


Freundſchaftsvertrag zwiſchen Deutfchland und der Türkel unterzeichnet. 


bereit iſt, ſowelt 


bringen, dah meine eee eee 


wie irgend möglich die Wir 0 
zwilhen Deulſchland und der Türkei zu förbern 
unter PEN der in der Wirtihaftes 
struktur der beiden Länder gegebenen Mögliche 
leiten und unter Jugrundelegung der zum 
Nuhen der beiden under voneinander im 
Krieg gemachten Erfahrungen. 

Die beiden Regierungen werden alsbald in 


Verhandlungen eintreten, um ſobald als mög⸗ 
lich die vertraglichen Grundlagen fllr die Durch⸗ 
führung dieſer Vereinbarungen zu ſchaſſen. 


Erklärung über Preffe und Rundfunk 


Ferner wurde im Anſchluß an den Unter⸗ 
zelchnungsakt folgende gemeinfame Erklärung 
über die Brejfe und ven Rundfunk beiber 
Länder abgegeben: 

Unter Hinweis auf den i en Abſchluß 
des Vertrages geben die beſberſeltlgen Bevoll⸗ 
müchtigten dem Wunſche Husdeud, daß dle 
Preſſe beider Länder ebenſo wie der beider⸗ 
ſellige Rundſunk in ihren Beröffentlihungen 
und Sendungen ſtets dem Gelite der Freund⸗ 
ſchaft und des gegenfeitigen Vertrauens Rech. 
nung tragen werden, der die deutſch⸗türtiſchen 
Berfehungen harakterifiert, 


Siegreiche Gegenoffenſive bei Collum 


Dor brillſche Durchbruchsverſuch goſthoſtert / Voller Sieg der Verbündeten 


Berlin, 18. Junk 


Das Obertom mando der Wehr, 
mach t gibt belgunt: 

Der unter ſtärkſtem Einſatz von Panzerkräſ⸗ 
ten unternommene Verſuch des Feindes, unfere 
Front an der e Grenze zu durchbrechen 
und dadurch die Einjhliehung von Tos 
beutzu ſprenge n, iſt unter au jerordentlid, 
ſchweren britiſchen Verluſten, beſonders an Pan⸗ 
zerlampfwagen, N 8997 755 Der Hege nan. 

ei] des Vexliden irifalorps, verſtärkt durch 
lalleniſche Truppen, endete mit einem vollen 
Steg der verbündeten Waffen, Der 
Felnd iſt geworfen und geht zurüd, Führung 
und Een haben ſich in biefen breitägigen 
ſchweren Kämpfen in der Wüſte hervorragend 
bewährt und Un gehen ges geleistet. Die 
deutſche und ttalieniihe Luftwalle trugen we⸗ 
ſentlich zum Erſolg bei. Im Laufe des 17. Jun 
wurden 14 bellſſche Flugzeuge abgeſchoſſen und 
der Feind durch rollende Angrlſſe von Kampf. 
und Slurztampfperbänden an mehreren Stellen 
zum Weichen gezwungen. 

Unterfeeboote verſenkten Im Nord. und 
Mittel, Atfantit fünf ſelndliche Handelsſchſſſe 
mit zufammen 31 988 Bg. 


Deutsche Jäger errangen auch am gelitigen 
Tage bei Quftfümpfen an der Kanaltülte 
einen überzeugenden Sieg über die britiſche 
Luſtwaſſe. Bei dem Verſuch des Feindes, mit 
Kampfſlugzengen unter ſtarkem Jagbſchuß in bie 
beſetzlen Gebiete einzufliegen, wurden 21 beilie 
ſche Jagpflugzeuge abgeſchoſſe n, und jwar 
15 vom Multer Hurricane, fünf vom Müſter 
Spitſire und eines vom Muller Brewſter. 


Die Luftwaſſe bombarbierte Flugpläte, Flak 
1 und Hafenanlagen im Often und Süd⸗ 
often der beitiichen Inſel. Oltwärte Sunder⸗ 
land wurde ein großes Tantjhiff in Brand ger 
worſen. 

Der Feind war] in der Ichten Nacht mit 
Ihwäceren Kräften in Weitdeutihland 
Spreng- und Brandbomben, durch bie mehrere 
Zintfperfonen gelötet oder verleiht wurden. Sach⸗ 
ſchäden entitanden lediglich in Wohnvlerteln. 
Rachtſüger und Flatartillerie ſchoſſen zwei der 
angrelſenden Flugzeuge ab. 

Damit verlor der Feind am geſtrigen 
Tage und in der Ichten Nacht zu lam men 37 
Flugzeuge. Drei eigene Flugzeuge gingen 
verloren. 


Drei Tage haben unſeren Soldaten genügt 


Drahtberleht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 19. Junt 
Unter ungeheuren Anſtrengungen, bei glühen⸗ 
der Hitze und unter ſchwerſter Pegenwirküng des 
eludes haben die Deulſchen Aſeikatorpe, Kamp 
er im Verein mit dem tapferen itallenilhen 
jerbindeten die Abtellungen des Generals Wa⸗ 
ve vor Sollum geworfen. Die Offenfive der 
Beten, bie mit ſlarkem Einſag von Panzer. 
krüſten unternommen wurde, iſt gerſchlagen und 
der Gegenangriſſ in öſtlicher Richtung vorge⸗ 
tragen. Drei Tage haben genügt, um 


krobert worden war! 


Aus den abgeſchoſſenen engliichen Flugzeugen wurden frech deutsche gemacht 


und berichte» 


skrupellos zu eigenen umgeſälſcht 
abgeſchoſſenen 


ten von 60, 80, 100 und mehr 
deutſchen Flugzeugen. 

Die gleiche Lügenhaftigtelt kennzelchmet. den 
Londoner Nachrſchtendienſt bei allen Feldzügen, 
bei denen er jo lange von deulſchen Nleder⸗ 
lagen ſaſelte, wie es nur eben 510 war. Ja. 
er sing in feiner Bebentenlofigteit jo weit, daß 
er z. B. am gleichen Tage die Wleder⸗ 
eroberung von Lodſch durch die Bor 
len in die Welt meldete, ale der 
n dorteinzog, In biefem und zahl. 
(ofen weiteren Berichten wandte der engliſche 
Nachrichtendieuſt das gleiche beteſlgeriſche und 
verlogene Verfahren an und bewies damit ſtets 
erneut feine Geſinnung, und er beweiſt ſeine 
e Haltung mit der Meldung über 
die abgeſchoſſenen 13 Flugzeuge nur noch eine 
mal mehr. 


den Plan des Britiihen Oberkommandlerenden 
Wave ll zu vernihten. Wenn bereits gestern 
der engliſche Machrichteng 155 in Kenntnis der 
mißlichen non der heile en Truppen erklärte, 
der Angriſſ bel Sollum jei „nur eine Unter⸗ 
ſtüßung von Begleltoperatlonen des Syrien ⸗ 
unternehmens*, fo ſſt damit Mar ſeſtgelegt, daß 
ſich das beitiſche Obertommando in der ii all 
mählih bildenden Zange im ſüdöſtlichen Mittels 
meer» Dreied nicht wohl fühlt und daß nach dem 
a des Ae London die mſhh⸗ 
glüdten Pläne zu vernleblichen ſucht. 


Der Außerſt ſtarke Einſatz englir 
ſcher Panzerwagen zeigt, da Wavell, 
der, um des Eindrucks nach aufen willen von 
den Briten doch auf feinem Poſten belaſſen wor« 
den iſt, eine Ofſenſtvengroßen Stils 
plan te, um mit den überraschenden Stöſzen bie 
Cyrenalka wieder freisumadpen, zumindeſt mit 
einem Hurchbruch bei Sollum den eiſernen Rin 
um Tobruf di sprengen. Zur Stunde Ben noch 
nicht die Abſchlußmeldungen über die Berluſte 
ber brliſſchen Panzerdivifionen vor. An den bios 
her gemeldeten Verluſten zeigt ſich jedoch der 

srab des britilchen Oſſenſtpeinſaßeg, gleichzeitig 
auch die An der deutſchen 
und ttalienifhen Soldaten jowie ihr 
ausgejeichnetes Beharrungsvermögen. Selt der 
überrafhenden Ofſenſive des Deulſchen Afrika 
korps waren die Kämpfe um Sollum in einen 
Slellungskrieg übergegangen, ähnlich der Ents 
wicklung an der Weſtfront des Weltkrieges. Die 
Briten haben bel Sollum ebenfowenig wie vor 
25 Jahren an der Somme roh größter imatis 
ail und Geländeſchwierigtelten Ur die deutlich" 
talieniihe Verteidigung, 120 größter Hoſſnun, 
en, die ſie auf dieſe nelle O! feli ſetzten, ihre 
läne verwirklichen können. 


Einzelpreis 10, jonntags 15. 
yerlohn) Trel Yan, bei Möholn 
oftbezug ‚A. 
die entſpr. Beldrberun 1055 bel Woſtzeltungsgut oder Bahnhe 
Anzeſgengründptels 1. 
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zn Ankara durch Papen und Saratoglu unterzeichnet - Noten über die Wirtichnftsbesiehungen 


Alte Freundschaft erneuert 


Von unserer Berliner Schriftleltung 
Berlin, 19. Jun 

es zeigt ſich immer wieder, daß gegenlber 
den mechaniſchen Prinzipien, bie bie Mächte 
von geſtern auch heute noch in der Welt 112 
Satin zu, bringen Walt die natürli« 
chen Beziehungen zwiſchen den Nationen 
früher oder ſpäter doch den Gieg 
davontragen. Das Freundiaftsahtommeh wie 
hen dem Reich und der Türkel liefert hier⸗ 
ir einen bejonders finnfälligen Beweſs. 

Die Bie Ge en Beziehungen Deutſch⸗ 
lands zu der Türkei haben eine lange Vergan. 

ſenheit. Sie 185 ſich zurückverfolgen bis auf 
die Zeit Friedrichs des Frohen. Sle haben, Inge 
beſondere während des Weltkrieges in der Mafr 
ſenbrilderſchaft der beiden Völker ihre Feuer ⸗ 
probe beſtanden. Auch während des gegenwür⸗ 
ligen Krieges hat Deutſchland, obwohl manch. 
mal gewiſſe Anzeichen in gegenteiliger Richung 
wieſen, keinen Augenblick vergeffen, welche Rolle 
der Türkei als ſtabiliſſerendes Element des Sid ⸗ 
oftens und Oftens zukommt. 

Der Führer hob noch in ſelner großen 
Rede vom 5. Mat unſere Frledenspolitit gegen ⸗ 
über dem Verbündeten des Weltkrieges hervor 
und ſtellte die Türkei als wundervolles 
Vorbild eines Landes hin, das durch eine 
innere Erneuerung aus dem Verſafller Schmach. 
rieden kraftvoll wiedererſtanden, war. Auch 

ulfolint betonte in einer feiner laßten 
Reden ausdrüdiiht, daß Italien mit ber Tilrket 
den Weg des Friedens und der 5 13 
gehen wünſchs auf der Grundlage de. ita 1900 

Urkiſchen Verktages von 1928, der ein volle 
Jahrzehnt hindurch eine ausgezeichnete Grund» 
lage für die Beziehungen der bei den Mittel ⸗ 
meervölker zueſnander gebildet hat. 

So zeigte ſich für die Türkei, daß Deutch ⸗ 
land feine alten Freundſchaſſen 
nicht vergißt, auch wenn von dritter Seite 
11 10 werden mag, ſie auf irgendwelche Melle 


zu trüben, 
Es lam in den Jahren ſelt dem a jen det 
neuen Türkei unter ihrem großen Schöpfer Ke⸗ 


mal Atatürk noch hinzu, daß ihre wirtſchaft⸗ 
en zu dem Deulſchen 
Reich einen vorher n 30 geahnten Um ⸗ 


fe Rohſtoſſe bezog, ſondern au 
a 


45 nelamte landwirtſchaftliche 
Ernte abnahm. e ine eütſchland 
unter den Lieferanten der Türkel an die erſte 


Stelle. 

So pet das Freundſchaſtsabkommen vom 
18. Junt einerfelts auf einer Trabition, die von 
beiden Völkern hachgeſchäht wird, und gleich⸗ 
ville auf einer Zulammenarbelt, die von Nas 
tur beiden Völkern Lichen wird, weil ſie 
einander aufs beſte ergänzen. Nun ſchafft das 
Freundſchaſtsabkommen für den Jortbeſtand und 
die Weiterentwidlung dieſer Beziehungen mie» 
der einen ſeſten Rahmen und ſogleich für 
die Türkei klare und (chere Perhält⸗ 
niffe, nachdem fremde Elemente immer mies 
der berſucht haben, das zu unterbinden. 

Es iſt fein Geheimnis, daß es insbesondere 
auch bei der Türkei England war, das den 
Weg zu ſperren verjuhte, aul den bie 
Türkel durch ihre eigenen Intereffen N 
ſen wird. Man hat ſich in London in der Hoffe 
11 1 newiegt, auch die Türkei in die Reihe der 
Länder einreihen zu können, die mit allen möns 
lichen politifchen d zu Kriegsſchau⸗ 
plätzen gegen Deutſchland gemacht werden ſoll⸗ 
ten, Aber auch in der Türkei erleidet dieſe eng« 
liſche Politik ſeßt eine augenfällige Nie» 
derlage, Es zeigt ſich, daß dieſe Rolltit nicht 
Inftanbe geweſen ft, die alte Freundſchaſt zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und der Türkei zu zerftören, 
Der Nachfolger Kemal Atatürks, der zugleich 
ſein pe a er Freund und Vertrauter war, 
nimmt die alſe Politſt der Freundſchaft zu 


Deulſchland wieder auf. 

Beſonders bedeutungsvoll Ift es, daß neben 
den ſonſtigen Abmachungen auch eine rel 
1 darüber getroffen wurde, daß Preſſe 
und Rundfunk in beiden Ländern ihre Vor« 
öffentlihungen vom Geiſte der genenfeltigen 
Freundſchaft beſtimmen laſſen. Hierin liegt die 
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Wir bemerken am Rande 


Geſchlche in Diebändige gelehrte Geschichte, 
Momentaufnahmen bücher burhzuadern ist nicht 
jedermanns Sache Das befagt 
aber nicht, daß überhaupt kein Iulerefie an were 
volleren geſchichuſchen Darflellungen defleht. Gerade 
in unferer Jelt, wo wir ein e erden 
on uterhötien Ale maß miterleben und unfer deut 
(des Wolf in vorderfter Neibe daran geſtaltend teile 
nimmt, it das Bebilrfnis nach genauerer Kenninis 
nor allem der Worltufen zu dem erjilftien Reich 
amjerer Tage kräftiger denn je lebendig, Eine der 
Teten vieſer Elappen war Die des Nahblomards 
beutfhlands, beifen Bild heute aus Anlaß des Todes 
bes ehemaligen Kaſſere, Wilhelm II. wieder ftärler 
aus dem Duntel ber Geschichte bervorgelreten, At, 
Wer eine eingehende Belhältigung mit ber deutichen 
und der meltpolitiihen Siluallon jenes Epoche 
ſucht, wird dankbar zu dem Jüngft in ber Hanleatlx 
{den Werlagsanftali in Hamburg erihienenen Bud) 
von Hans⸗Helurſch Wehlert „Als Bismard 
gegangen war“ greifen. Es stet genau das 
Öogentell zu ben obenerwähnten nielhundertfeiligen 
ülgern bar, deren Stolmenbigtgit Ts bie eingehende 
mwilfenihaftlihe Arbeit natiirlih imbeilreitbar, it. 
Sm, Seftzeben, die ewe midt einfage Waterle 
welteften 77 nabejubrlngen, wählte Wehler! 
mit Auherft geſchigtem Zugriff aus der teihhalligen 
Memoitenliteratiie über die milhelminifde Yra 
aratleriftiihe Steuen aus, die Menfhen und Ber 
gebenbelten und ganze ‘Sufammenhünge gewilfere 
mahen biiflihtartig erleuchten und mit einem 
Schlage verſtändlich machen. So eniſtand mit Hilfe 
des klagen verbindenden Terteo bes Werfallere das 
ungemein farbige WVojaithilb einer gewilterhaften 
Beh in der wohl viele interellante alen 
opterten, aber feine nrofe Perſönlſchkeit Weir 
die gleich dem genialen erften Kanzler des Koſſer⸗ 
reiches Imftande war, die Entladung des Unmetlers 
zu verhindern, das bann in den Auguſttagen IM4 
mit ſurchtbarer Gewalt über die Welt heteinbrach. 
S0 viel wird auch aus dieſen Berßſſentſſchungen 
klar; Deulſchland und feine führenden Männer haben 
dies Unhell niemals gewollt, ſie haben eo mit allen 
‚Kräften zu verhindern verſuchl, aber — Ihre Kräfte 
eſen 16 als zu ſchwach gegenüber den Gegen 
Pinen ie von allen Seiten den Wellſrieden bes 
rohen und vie Völker in die Kataftrophe vom 1814 
Hineintrieben. hp. 


Gewähr dafür, daß in Zukunft auch in den 
Ben Benlebungen zueinander jene Dinge 
ausſchal! die in der Vergangenhelt uns 
Deutſchen in den Auslaſſungen der türkiſchen 
Preſſe und des 5 Rundfunks manchmal 
schmerzlich berührt haben. 


Pawelitfc dankt dem Führer 


Berlin, 18, Juni 

Anläßlich der Aufnahme Kroatiens in den 
Drelmächtepakt richtete der kroatiſche Staatsführ 
tet Dr. Pawelitſch an den Führer ein 
Telegramm, in dem er für das große Vertrauen, 
das jungen unabt nalgen Staate Kroatien 
durch die Gewährung der Möglichtelt des Bet 
tritts zum BES ſepakt erwieſen wurde, feis 
nen und des kroalſſchen Voltes tief empfundenen 
Daut ausſpricht. 


Der neue kroatifche Staat 


Nom, 18. Jun 
Der neue kroaliſche Staat hat den erſten offt⸗ 
ztellen ſtatiſtiſchen Daten zuſolge, wie Stefani 
aus Agram meldet, eine Oberfläche von 115193 
Quadratkilometer mit 7080 020 Einwohnern. 


Kommandant von Dogelfang gefallen 


Berlin, 18. Iunt 

Or. Ley widmet dem Kommandanten ber 
Ordensburg Vogelsang, Haus Dietel, der 
als Leutnant in einem Mallfhirmjägerregiment 
auf Kreta gefallen iſt, einen herzlichen Nachruf. 
Dietel hat, obwohl er durch einen Bruſtſchuß 
ſchwer verwundet war, feine Soldaten noch zum 
AUngriſſ geführt und hat durch eine weltere 
Handgranatenverwunbung den Helbentob erlit⸗ 
Ten. 


feine Markka mehr für Genfl 
Helfinti, 18, Juni 


Die Beziehungen Finnlands ur 
Genfer Liga hätten 0 „natiirlides 
Enbe* gefunden, ſtellte Außenminiſter Wit ⸗ 
Ang in Beantwortung einer Anfrage vor dem 
flunſſchen Reichstag fel Die Liga habe währ 
rend des Jehigen Krieges zu heltehen ede 
und nach einer ſolchen Entwicklung habe bie 
Unniſche Regierung feinen Anlaß mehr gehabt, 
den Beitrag für die Mitgliedſchaft in der Liga 
welterzuzahlen. 


Der Bezugfcein iſt eine Urkunde 


Freiburg J. Br., 18, Junk 

Das Bewußtſein, daß der Aufbau unſerer 
Ernührungsorganiſatlon auf dem Karten ⸗ 
Inltem von entſcheldender Bedeu 
tung für die erſolgtelche Abwehr der im 
ſammenhang mit deim, Krieg ſonſt unvermeld⸗ 
lichen Ernährungsſchwierigkelten if, daß daher 
ſeder Verſtoß gegen die el e Vorſchriſ⸗ 
len gen aus Gemeinihaftsgefühl heraus un⸗ 
terbleiben muß, und daß Karten und Bezug 
ſcheine Urkunden find, iſt In manchen Kopf nicht 
hineinzubringen. Auch in den einer hllöſchen 
Shmarnoklderin nicht, die in ihrer kleldſamen 
Tracht auf der Age des Freiburger 
Umtsgerihis ſaß. Die Angeklagte hatte als 
Inhaberin eines Kolonſalwarengeſchäfts und 
eines Kaſſeehauſes Bezugſcheine ger 
fälſcht, um erhöht beliefert zu werben, Sie 
beteuerte, nicht aus Gewinnſucht gehandelt zu 
haben, ſondern „well fie un Kunden beſſer bes 
iefern wollte", ‚tete im Übrigen bie Fälſchung 
überhaupt in Abrede und behauptete, bie Sad? 
Ten ſelen von Briefen, die fie geſchrieben habe, 
auf bie barunterliegenden Bezugſcheine du dch⸗ 
gedrückt worden, Es war en lich, daß 
bie Angeklagte bei einem offenen Geftänbnis 
beffer-wegnetommen märe, Sle hatte noch das 
llc, daß nicht eine ſchwere, ſondern eine 
leichte Urkundenſälſchung angenommen wurde. 
Das Urteil lautete auf drei Wochen Gefängnis, 
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Der überraschende Gegenſtoß des Generals Dentz 


General Wilſons Amfaſſungsmansver gestört „ Schneidig durchgeführte Aktionen der ſranzöſiſchen Sruppen 


Drahtmeldung unseres It.-Berlehterstatters 


Genf, 19. Sunt 
Über die feit letztem Montag an ber ſyriſchen, 
017 enibrannten Kämpfe und die dort aus⸗ 
gelöſte ſrangöſiſche Gegenoſſenſtve liegen nun 
nähere Einzelheiten vor. Die von der franzöf⸗ 
ſchen Lovantearmee unter dem Oberbefehl von 
General Denh begonnenen Aktionen erftreden 
ich vom Quellgebiet des Jordan bis zur Hedr 
ſchas,Bahnkinſe, und zwar über ein Gebiet von 
ungefähr 80 Kilometer Brelte und 100 Kilor 
mete eſe ſüdlſch von Raſcheſg und Damaskus, 
Sie ſtellen eine Ubergus gefährliche Be» 
Prohung der Nahlhublinien der vor 
Damaskus ſtehenden drei me Angeiſſe⸗ 
tolonnen bar, Am welteſten westlich haben bie 
Franzosen in einem ſchneivigen Vorſtoß ihrer 
Panzertruppen aus der Ebene von Bekag heraus 
{m Quellgebiet bes Jordan das letzte Woche von 
der zweiten britſſchen Angrſſſskolonne nach 
Ihweren Kämpfen befchte erbfanim wieder⸗ 


erobert und damit das von den Engländern aus 


diefer Gegend angelegte Um faſſungsma⸗ 
nöſner gegen die Verteidigung Beirxuts und Das 
mag kus wahrſcheinlich, ftart geftört, 

Aus der Anlage dleſer Überraſchenden und 
mit gußerordenlichem Schneld durchgeführten 
ae 8 Gegenaltion iſt klar erſichklich, daß 

eneral Denk berſucht, das a erbinr 
dungs ſyſtem der ſrangöſiſchen Emi ⸗ 
1 armee, die vor Damaskus ſteht, zu 
esorganſſteren. Wieweit dieſe Desor⸗ 
i auf dle Kämpfe in der Umgebung 
er ſyeſſchen, Hauptſtadt Einfluß haben wird, 
werden die nächſten Tage zeigen. 


General Bergeret in Syrlen 

Der ſranzöſiſche Staatsſekretäx für Luftfahrt, 
General Bergeret, iſt, wie aus Belrut ges 
meldet wird, auf dem ſyriſchen Rriegsthaupfah 
eingetroffen. Er wird die in Syrien einge 
ſehie Luftwaffe beſichtigen. In ftanzöſiſchen 
milttäriſchen Krelſen wird bie Bedeutung her⸗ 


Flalieniſcher Bombenangriff auf Malta 


Gegenſchlng bel Collum bedroht Flanken und Rütken bes Angreifers 


Rom, 18. Junt 

Der italtenifhe Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut; 

In der Nacht zum 18. Suni Haben italienifhe 
Narbe bie Rullftügpuntte von Malta bom⸗ 

riert. 

In Nordafrika iſt die Sch lacht von Sol ⸗ 
Iu m, nach drei Tagen heftiger Kämpfe zwischen 
in Maſſen eingeſeßten engliſchen Panzerftreit« 
kräften, die von dem beſten Teil der Luftwaffe 
des Nahen Oſtens unterſtützt wurden, und den 
italleniſch⸗deutſchen Erbiruppen I den Luft⸗ 
le der Verbündeten mit einem vollen 
Erfolg zu unſeren Gunften zu, Ende gegangen. 

Nach Abwelfung des feindlichen, Augelte 
gingen die Ital. en ſſch deutschen Streitträfte mit 
9165 Abe Schwung zum fofortigen Genen» 

1a; 
Wilden des Angreifers. 

Die Engländer haben ſtarke Verluſte erlitten, 
beſonders an Panzerſtreltträften. 14 beltiſche 
Flugzeuge wurden abgeſchoſſen. Alle unſere 


über und 0 Flanten und 


lugzeuge find an Ihre Stilhpunkte zurückgekehrt. 
ie Yen der feindlichen AR verſuchen, 
fi auf ihre Ausgangsſtellungen zurüdzugichen, 
Sie werden von alfenſſch⸗deütſchen Erdtruppen 
8e e und unterliegen dem vernichtenden An⸗ 
Britt der Luftwaffe der Verbündeten. 

n Oſtafrika nichts Neues, 


Seit der Eroberung firetas 
Berlin, 18. Jun 

Die Größe der Erfolge, die die deut⸗ 
Ihe Luftwaffe nach Agen Kretas im öſt⸗ 
lichen Mittelmeer erzielte, kennzeichnen die 
len El Bedeutung, die dieſer neu ie 
nene Stilhpunkt für die Opergllonen 79 Kim 
Kriegsihauplah hat, So wurden am 30, Mai 
wei Zerſtörer verſenkt, am 2. Jun ein Zer⸗ 
füörer verſenkt, am 18, Juni ein schwerer Kreis 
er durch 9 ſchwer beschädigt, am 15. 
Juni ein leichter 04161 verſenkt, eln ſchwerer 
Kreuzer ſchwer beſchädigt. 


Stimjon: Mindeſtens vier Jahre Krieg! 


Mleſengeſchüfte um den Sl. Lorenz Strom / Wie der Führer recht halle! 


Neuyork, 18. Juni 

Wie Reuter meldet, gab der Us A.⸗Kriegs⸗ 
miniſter Stimfon vor dem Nepräſentanten⸗ 
haufe, das zur Zeit den Ausbau des St. Loxenz⸗ 
Stromes für die Seeſchiffahrt beſpricht, der Mel⸗ 
nung Ausdruck, daß der Krieg wohl über vier 
Jahre dauern könne, Er ſagle; „Bereiten Sie 
ſich auf die Perſpektive eines langen Krieges 
vox.“ 


Weiter erklärle Stimſon, daß die Regulle⸗ 
zung bes St.⸗Lorxenz⸗ Stromes der Sicherung der 
Aueh rung dee cpr nach 159 5 diene, Die 
Ausführung des Prolektes wilrbe vier Jahre in 
Anſpruch nehmen, 

„Deiner Meinung nach“, Jo fügte Stimfon 
knn „iſt es darum notwendig, ſich auf eine 
ange kriliſche 11 vorzubereiten, Es beſteht 
eine große Wahrſcheinlichkeit, daß fie lange ger 
nug dauert, damit die US, aus dieſer Lage 
ihre Vorteile ziehen können.“ 

Es iſt bekannt, daß das St. Loxenz⸗Strom⸗ 
Proſelt von rieſigen Kapitalintereſſen beherrſcht 
wirb, Große Konzerne bier und dort haben ſich 
darum hart bekämpft. Wenn jet mitten im 
Kriege der Kriegsſekretüär Stimſon zum 
Sprecher der US A. „ Kapltaliiten 
wird, um das Proſekt vorwärtszutreiben, durch⸗ 
al en, ſo zeigt ſich deutlich, daß N den 11 
ſtiſchen Zielen der Rooſevelt⸗Elſque lediglich 


Verhandlungen geſcheſtert 


Drahtmeldung unseres TT.-Berlchtorstatters 
Genf, 10. Junt 
Wie „Finangigl News“ berichtet, waren feit 
einiger Zelt zwiſchen Großbritannien und USW, 
Belprehungen über die Abtretung briti» 
cher Guthaben In Brafilien und 
tgentinien an bie USW im Gange, 
Das Blatt berichtet, da it Verhandlungen 
geſcheitert ſeſen. le Verhandlungspärt⸗ 
ner ſelen zu dem Schluß gelangt, daß ein ſolches 
Verfahren im Augenblick nicht durchführbar (ei, 


„Illuſtrious“ in Singapur 
Drahtmeldung unseres 88. Berlchterstatters 


Rom, 19. Juni 
Der große engliſche Flugzeugträger „Illu 
trious“ hat, wie erit eh aus Gibraltar 
ber Tanger bekannt wird, bei den 0 70 
und italteniihen Luftangrlſſen im Mal jo 
ſchwere Schäden erlitten, daß er in Gibralr 
tar durch den Flugzeugträger „Wictos 
lou“ erfeht werden mußte. Die „Illu⸗ 
ſrious“ befindet ſich nach einer italſenſſchen 
Meldung aus Tanger auf langsamer Fahrt 
129 Singapur, um dort repariert zu werden, 
nachdem engliſche Docs im Mittelmeer keine 

Möglichtelt noch Sſcherheſt mehr dazu böten. 


80.000 Referoiften in Ausbildung 
Tokio, 18. Juni 


In einem Beriht aus Manila ſpricht „Tokio 
Aapi Schimpun“ von verftärkten und beihleus 
nigten Militäriſchen Vorbereitungen auf den 


Sies kapiigliſtiſche Intereſſen ſtehen. 
Die künſtlich schee 0 Bu e ſoll auch 
hier den Boden ſchafſen, auf dem es den Finanz⸗ 
magnaten in den RN Staaten möglich 
iſt, ihr Programm gegenüber Kanada, das Font 
gseh feine Unabhängigkeit ſorglich wachte, durch⸗ 
zuſetzen. 

Da die Erfüllung dleſer kapftaliſtiſchen Ziele, 
fo begründete Stimſon darum [ehr a 
das Projekt, ein Programm umfaßt, das fi 
Über mindeſtens vier Jahre erſtreckt, jo muß der 
151 eben mindeſtens nler Jahre dauern, da⸗ 
mit die USW, wie er wörtlich jagt, aus dieſer 
Lage ihre Vorteile ziehen können. 

Deutlich unterſtreicht Stimſon damit Wort 
für Wort die Warnung des Führers, 
wenn er in ſeiner Reſchotagsrede vom 4. Mai 
d. J. erklärte: 

„Denn die Männer, die den Krieg gewollt 
halten, handelten ja nicht aus irgendeiner ibeg⸗ 
len Überzeugung. Hinter Ihnen itand als ireis 
bende Kraſt ber i e Kapitalis⸗ 
mus, dem fie verpflichtet und damit verfallen 
waren. Die von bieſen Kriegeintereſſen aber 
ſchon ſeſtgelegten, well Inveltierten Milliardens 
Kapitalſen ſchrien nach Verzinſung und Amorti⸗ 
jation. Daher erſchreckte fie auch die lange Dauer 

es Krieges nicht nur nicht, ſondern Im Gegen» 
teil, fie It ihnen erwlluſcht.“ 


Philippinen, Auf Grund eines Beſchluſ⸗ 
ſes der Milltärbehörden würden 6000 Nejerwer 
offigiere zu breimonatigen Übungen einberufen, 
um ſich mit der modernen Kriegführung ver 
traut zu machen. Außerdem fei eine elnfäh⸗ 
rige Ausbildung von 80000 Gols- 
baten vorgeſehen, die auf der Reſerpeliſte 
ſtänden. Schließlich ſel die zuſäßlſche Ausbil» 
dung von ſährlich 500 Offtzieten für die Luft. 
maffe e die den, heben Bliegerlorps 
zugeteilt werben folfen, eben .diefem Pro- 
gramm ſel die Schaffung zahlrelcher Milſtär⸗ 
ſchulen und anderer lechniſcher Ausbildungs- 
ftätten vorgefehen, Im übrigen plane man den 
Ankauf von drei ſchnellen amerſtaniſchen Tor» 
pebobooten, 


Neuer Gouverneur in hongkong 


Drahtmeldung unseren OSt,-Berichterstatters 


Stockholm, 10. Sun 

Der britiſche Nachrichtenvlenſt meldet bie 
Ernennung von Sir Mare Withinfon zum 
Gouverneur und Oberbeſehlshaber der Garni» 
en von Hongkong. Er hat früher den nleihen 
often in Tanganyita innegehabt. Der bishe⸗ 
tige Gouverneur von Hongkong verlaſſe aus 
Gejundheitsgrünben feinen Wollen. 


Flugzeugunglück in Rumänien 


Butareft, 18. Junt 
Ein flugzeug der rumänischen Luftfahrtger 
fue kark al am Se be 10 Er 
zu dem, faßrpfanmäßgen Ting nach Sofia einen 
Unfall und geriet in Brand, Sämtliche Ins 
Ben darunter auch einige Reichsdeut⸗ 
e, fanden den To d. 


Nr. 10 


vorgehoben, pie die Tätigfett der euftwaſſe W} 
den lethten Tagen über dem ſyriſchen Oben 
tlonsgebiet gehabt habe. Durch das Eintrk 
10 0 von 15 0 1 Be 10 {rich IR Hat daı 
uggeugen jei die ſranzbſſſche Luftwaffe Ren 
15 u e 1 die feindlichen Truppen, IM} ellen paff 
Süldſyrſen und im Libanon ſowie die englische 
GSeeftreitfräfte mit Erfolg u) bekämpfen. 


Neue Zeichen für die Flugzeuge 

Die frangöfifhen und englifchen Milte, 
uh el verfügen an fi über“ diefer e, 
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Don de 


ranzöſiſche Flieger in Syrien außerdem zun 
gel die gleichen Modelle fliegen wie ein 
der franzöfiihen de⸗Gaulliſten⸗Flleger, ift in 
Lufttampfgebtet von Syrien die Untere 
bung zwiſchen Feind und Freund eh! 
ch weir geworden. Die arititürftungeuge del 
tanzöfiihen Regierung in Syrien haben daher 
ihrerjeits ein Merkmal angenommen, um 0 
deuflich kenntlich zu machen. Sie führen ein.] Die eng 
or oder tote Bemalung an der Men zur Ze 
otorhaube, zum Teil auch eine ba Talſtabschef 
ſelben und toten Streifen an der Tragflä daun von 
uperbem behalten dieſe franzöſiſchen Flug] den und 
zeuge ſelbſtverſtändlich ihr nationales enn] vernehmen. 
zeichen, die blau⸗weiß⸗rote Kokarde wie bishel] wie die it 


det, jede A 
120 000 Frauen bei der Reichspoſt Unten k 


vi 55 en de onde a Fr 10 Fa 
e deutſchen Frauen ſchon dem Appell gejo 1 ; 
find, im Striege ihre EHE der wor 15 ul are 
meinfhaft zur Verfügung zu ftellen, bietet n 0 10 Mn 
Bericht des Leiters des Fachamts Energie⸗Ver,] Nat Pop. 
lehr⸗Berwalfung in der DU, Georg Kön, englische . 
ner. Der Frauenelnſatz auf freiwillt au! Ne i 
Grundlage erkeſchte danach im Gebiet omatenfti 
Reichsbahn 69000, Bei der Resch] —— 
120.000 weibliche Arbeitsfräfte, bei den Edi 
nenbahnen des a etwa 20.000 und I 
der Eletiriltätsnerforgung rund 12000 Fraueß 
Die Nation braucht aber den Einſaß von noh 
Dielen weiteren weiblichen, Arbeitsträften, di allt 
fleet noch außerhalb des Arbeitsleben mild e 
chen, 9 und pı 


Der erſte Jug fährt Sommer 1942 


Von unserem TT.-Berichterstatter 


Toklo, 18. Jun 

Der Durchſtoß bei dem im Bau befinbfi 2 
Tunnel der bimonoleli— Mob! 
Elfenbahn wird in der Zelt 
12. Jull fatifinden, Damit ijt der 
einer über 4½ Jahre langen Bauarı 
dem Meer erreicht. Eilendahnminiiter Opal 
wird bie fehle Sprengladung elektrifh en 11 
den und damit den 15 all don Drei M 
fern ſprengen, ber bie beiden Funnel Apſchnee 
trennt, Dan nimmt an, daß der erſte Ju LH 
Tunnel im Sommer des Jahres 1942 bucchſaprt 


wird. Unwandlu 
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dien verka 


Der Tag in Kürze [et (one 
jereitet w 


Der Rührer Hat eich verwefer Mmtrat Hari! 
aum 68 alba ag eite au 55 
2 5 
um Milftärbefehlshnber in Serbien wurde dh ae 
tälident des Reihstufifhuhbunden, General de 
tatarlilierie von Echröder, ernannt, Ex hat in ® 
ſen Tagen fein nelle Ami angeiteten, N 
Durch die Ammanblung mehrerer SM 
bampfer in Hilfstreuger find In der Versorgung 
namas erhehlide Ehmieripteiten eingeireien, 
USA Innenminller Yes hat ge Blfirmen ge 
Befehl erteilt, kein OL mehr für die Schiffahrt auh 
halb der Stüflenzone zu verkaufen. an 
Der MWräfibent der Nanting-Reglerung, Wa 
Ichingwel, aan am Mittwochs dom Kendo 7 
fangen. t. 
Eine Anzahl ven Juden, vie den Einmarld d 
Engländer in Bagdad mit Suhel benrühten, WM) 
von der empörken arablſchen Bevölkerung geln 
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Au. 168 


Der Weg durch die Dardanellen 
Elzenberleht der L. z. 


4 Rom, 18. Juni 
talienifhe Handbelsihiffe haben 
den Verkehr durch die Dardanellen wieder auf 
nommen, nachdem ihnen die Schiffahrtswege 
lich die Beſetzung Kretas endgültig gefichert 
d. Das erſte italienifde Lam Ph 
bereits in Iſtanbul eingetroffen. Zum erften 
kale feit dem Beginn des Krieges Im Mittel 
Acer hat damit ein italieniides Schiff die Dar⸗ 
Vanellen paſſiert. 


Englands Cuftmarſchall in Kanada 
Drahtmeldung unseres CR,-Berichterstattere 
Neuyort, 18. Juni 
Wie aus Montreal gemeldet wird, ift dort 
der engliihe Luſtmarſchall Bo when, aus 
ondon kommend, eingetroffen. Er hat die Auf⸗ 
gabe, den Transport von Kriegsflug⸗ 
Jeugen aus Amerika nach England zu 
Organifieren, R 


Drei neue ſchwediſche Ariegsfciffe 
Eigenboricht der L. 2. 

Stockholm, 18. Juni 
Am Sonnabend wurden in Malmö inner: 
halb einer Stunde drei neue ſchwebſſche Kriegs: 
ſchifſe, und 5 ein Motorjhnellboot 
und zwe U Boote vom Stapel gelaffen. 
Die Schiffe find von der Kockum⸗Werft gebaut 
worden. Das U-Boot „Sjüborren“ mit 590 t in 
Dberwalferlage, iſt mit ſechs 59 em⸗Torpedoroh⸗ 
zen und wel automgliſchen 40 mm⸗Geſchüſzen 
beſtückt. Das andere U-Boot „U 1, das 867 t 
hat, wird * Bewachung der Kiften verwandt 
werden. Der Bau des Matorſchnellbootes 
1.10“ lehnte ſich an ſtalſenſſche Muster an. 
eine Waſſerverbrängung beträgt 28 K und feine 
Beſtügung beſteht aus 1 automatifhen Geſchlltz 

und 2 Toxpedorohren. 


Pawelitſch Fliegeroberleutnant 
Agram, 18. Juni 

Der kroatiſche Verteldigungsminſſter, Mar⸗ 
Tal Kwate rnit, der vor 21 Jahren Dr, 
Pawelltſch zum Landwehrleutnant 145555 
halte, richtele an den Poglavnit das Erſuchen, 
den Rang eines Fliege roberleutnants 
anzunehmen, Der Boglannit erklärte, er et 
{ildlich über dieſe Ehrung und wolle den Of⸗ 
e der Luftwaſſe, der er ſeine beſondere 
bforge angedeihen laſſen wolle, ein guter Ka⸗ 
metab fein, 


Don den Engländern aufgefunden 
Eigenbericht der 1.2. 
Rom, 18. Jun 
Die engliſchen Behörden in Agypten verſu⸗ 
chen zur Zeit den ehemaligen ägyßtiſchen Gene. 
ralſtabschef Mas ri Pg ſch a, der geſlohen und 
daun von den Engländern gufgeſun⸗ 
den und gefangengenommen worden war, zu 
vernehmen.“ Masri Paſcha hat bisher jedoch, 
wie die ſtalieniſche Preſſe aus Damaskus mei 
det, ſede Ausſage verweigert. 


Unten fartoffeln — oben Tomaten 
Neuyork, 18. Juni 
Ein Farmer im amerilaniihen Stggle Ges 
orgla hat elne neue Nuß pla N gezüchtet, Die 
er Topato nannte, An ihrer urzel trägt le 
Kartoffeln und über dein Boden Tomaten, da⸗ 
her „opa to, iim Anklang an Potato, das 
englilhe Wort In: Karo el Sie hat einen 
Tomatenſtiel, aber Kartoffelblätler, 


Gegen Zahnsteinunsatz 


starkwirksam, zahnflaisch- 
«räftigend, mikrofein, 
mild oromatisch, - 

und preiswert! 
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Athen hat sein Nachtleben wieder 


Nach der Tageshitze bringt der Abend Abkühlung und Erholung 


Von unserem RÖ.-Berichterstatter 


Athen, 18. Iunt 

Athen, und vor allen Dingen Athen im 
Sommer, iſt ohne Zweifel eine der K 
Städte, wo das Nachtleben am meſſten blüht. 
Der Krieg und feine Folgen haben den Athe⸗ 
nern manche Unannehmlichtelt bereitet, Aber, 
ii wird das Leben allmählich wieder normal. 

sogar auch die Hihel Jeder Tag iſt ein 
bißchen 9 als der ob range, 
Benene und jo wird es einige Wochen oder 

onate weitergehen. Es ift Sommer in Athen, 
und da heißt es Hitze vertragen können. 

In normalen Zelten hat man ſich einiger 
maßen n gewußt. Wer es ſich teilten 
konnte, verbrachte die heihelten Stunden an dem 
A Kilometer vom Stadtzentrum entſern⸗ 
ten Badeſtrand. Die anderen, die nicht Privis 
legierten, haben auf die Nacht gewartet, In 
der Heinen Parkanlage, im Freiluftkino, in 
dem proviforiichen kleinen Theater eines abjeits 
gelegenen Grundftildes, iberall, wo es ein Dir 

en freien Plaß gab, ſuchten die Athener Zus 
d um einige Stunden im Frelen zu ver« 
ringen, um ſich an einer eisgetühlten Brauſe⸗ 
Umonade oder einem Speiſeels zu laben. Man, 
lonnte dies alles für wenig Geld haben und bar 
bei einen nicht allzu modernen, aber Immerhin 
mit Ton und Geſang verbundenen Film an, 
ſchauen. 


eifer 


So wohnen die Soldaten unseres Afrikakorps 


> 


Datam der Krieg und das Kriegsende, 
Erſt die Verdunkelung, dann die frühe Polizei, 
ſtunde, Das ſoll ein Athener aushalten können, 
vor allem, wenn Thermometer und Datum 
da rau 8 07 daß bereits der Sommer da 
it. Ohne Sreilufttino oder Thea ⸗ 
ter, hinter verduntelten Fenſtern, die keinen 
Wluphauch durchlaſſen, ja, ſehr oft ohne eisge⸗ 
tühltes Getränk, da kann kein Athener an das 
Welterleber denken. 

Nun iſtes aber anders geworden, 
Die Athener haben von dem Juni ab, ihre 
verlängerte Polizeſſtunde. Sie können ihre Frei⸗ 
luſttinos beſuchen und brauchen erjt gegen 
Mitternacht zu Haufe zu fein. Der Uns 
ternehmer des Heinen Kaffechaufes, der feine 
Stühle an der Sraße entlang ſtehen hat, wird 
feng für eine eſsgeküthate Brauſelimonade 
ſorgen, 

nd wenn der Mond am woltenloſen Him⸗ 
mel von Athen aufgeht und die Akropolis in 
ſein filbernes Licht taucht, daun braucht man 
auch an die fortbestehende Verdunkelung nicht 
denken, Übrigens find die Engländer ſchon 
weit weggetrieben, daß die Maßnahmen der 
Verdunkelung eher als ein Nachklang der böſen 
Kriegszeiten angeſehen werden, 

Das Athener Nachtleben fängt wieder an 
aufzublühen, Der Krieg iſt vorbei. 


* 


N 


Aufnahme; Preſſe, Hoſſmang 


Den Silbenlüchs als Hühnendieh 


Eiſenberg, 18. Juni 

Ein Urteil, das beſonders für Jäger und 
Beſißer von Pelztierſarmen von Indereſſe ſein 
dürfte, fällte in einer Straſſache gegen einen 
Bauern und Jagpberechtigten in Gransborf dus 
Eſſenberger Amisgerſcht. Der Angeklagte hatte 
im März d. J. in einem Garten einen Sl 
berfuchs eefhoffen, der aus einer Bi 
tierfarm entwichen war, Gegen die Girafverfil- 
en in Höhe von 10 At hatte er richterlihen 
Enlfiheib beantragt und geltend gemacht, Daß er 
in einem Notzujtand gehandelt habe. In ſeiner 
Abweſenheſt habe der Fuchs auf ſeinem Hof cin 
Huhn geriſſen und ſich dann in einen 
Schlupfwinkel verkrochen, Als der Räuber aufr 
babe er worden war und b wollte, 
abe er ihn niedergeſchoſſen und erſt dann ber 
merkt, daß es ſich um einen Silberfuhs han⸗ 


delte, Der Richter ſprach den Unger 
[lagen frei. Zweifellos habe für ihn (in 
Notzuſtand vorgelegen, denn er ſei wirtſchaft⸗ 
lich geſchädigt worden und habe weitere Schü ⸗ 
den, verhüten wollen. Die Erlaubnis zum 
Schießen wäre ihm beſtimmt erteilt worden, 
wenn es zeitlich möglich geweſen wäre, Der 
Fuchs hätte aber inztolſchen entwiſchen können. 
Daß es ein Sllberfuchs war, habe der Ange⸗ 
klagte zu ſpät erkannt. Die Schadenerſatzfrage 
blieb mit bieſem Urteil unberührt. 


Mißverftandenes Fenſterln 
Geſeke (Weſtf.), 18. Jun 


gehört das Fenſterln zwar 
alltäglichen od eee der 
aber man joll ſich hüten, ſolche 


In Bayern 
u den 
Elebe, 


EIN RENNFAHRERROMAN VON eee 


. Fortſetzung. 

Der Sportwagen wird ein großer Erfolg. 
Puma“ hat ihn Dorfs in einer romaniiſchen 
Unwandlun, getauft; der Name ſchlägt ein, 
und vom Stand weg werden die erſten bret Ger 
tien verkauft, 460 Stück, jo daß die letzten Käu⸗ 
ler e auf ſechs Monate Lieferzeit vor, 
ſereltet werben miffen. 400 St bedeuten nach 
Abzug der Hänvlerproviſſon ſaſt wel Millio, 
nen Mark Umſaß, da wird man dreihundert 
ann neu einſtellen können. 

Auch bei den Gebrauchswagen geht das Ger 
ſchüft gut. Luk wird nicht größenwahnſinn'g, 
och er überlegt Jett schon, wie lange das Mert 
le Aufträge noch bewältigen kann. In elnem 
u ſpäteſtens in zwei, wird man anbauen 

fen. 

Mit einer dicken Aktenmappe voller Pläne, 
Notizen, Zeltel und A d fährt Lutz 
von der Nüsſtellung zuriick ins Werk, 

Berge von Arbeit erwarten ihn. 


— 
Wide Under Frühling folgte dem naſſen 
ter, 
Die Vorbereitungen zum Großen Preis von 
Trſpolis waren in vollem Gang. 
Speringenieur ſichler hafte auf Grund der 
tahrungen vom ſorlahr einen neuen Reun⸗ 
otor mit noch höherem Komprefforbrud ent⸗ 
ſen, der auf den Prülſſtand feine 220 Pſerde⸗ 
Härten hergab. Auch am Fahrgestell hatte man 


verfhtebene Anderungen vorgenommen und vor 
allem weſchere Federn und große Stoßdämpfer 
eingebaut. f 

boris wollte an der Seite ihres Verlobten 
die Reſſe nach Afrila erleben, andererſelts 
aber [id auch nicht von der Heinen Helga Wieder 
muth trennen, die nun auch mitgenommen 
wurde, 8 

Helge und Lis erwielen ſich nur zu bald als 
leſchgeſtimmte Seelen, Auf Anſtiften von Lis 
ſeckten ſie einen Streich nach dem andern gegen 

bert Lengler alls, der das ee gutmütig 
über ſich ergehen lieh. Er wuhte ſchon, wie er 
is das alles wieder heimzahlen konnte, for 
bald fie wieder unter vier 19 0 waren, 

Auf der Aberfahrt nach Tripolis fand Lutz 
dann endlich auch Gelegenheit, ſelnem Gegner 
Mario Foggl für das raſche Zupacken und ſeine 
anftänbige Haltung in der Angelegenheit 
Je! inte zu banken, Der Staliener wehrte ber 
ſchelden ab; es hätte ihn gefreut, einem Sports 
kameraden einen Dienſt erwelſen zu können. 

Der Tag bes großen Rennens brach an. 

Es war wieber alles wie in den alten Ta» 
gen, Da rollen pie hellroten Wagen der Ita⸗ 
ener zum Start, die blauen der Franzoſen, 
auch der grüne Sunbeam von Lord Brenkon 
fehlte nicht. 

In der Hartau⸗Boze beugte ſich Herr Neu⸗ 
mann über feinen „Ührenladen“, neben ihm 
ftanden Vater Büte und Frſz Ruſchte, die 


Seite 3 


Der britische General 


(Zeichnung: Noha / Bilder und Studien“) 
„Gibt es kein Mittel, um Araber Syrſens 
zu 1550155 daß ich fie befreien will““ 
„Doch, Herr General? Wenn Sie ſich nach 
London verjehen laſſen würden!“ 


Bräuche ohne weſteres in andere Lande 
ſtriche 0 zu wollen. Das merkſe 
ein ſehufuchtsvoller Liebhaber in Geſete zu ſel⸗ 
nem Schaden. Denn als er zu mltternächtlicher 
Stunde zart an das Fenſter feiner Ungebeteten 
Hopfte, die bei einein Gaſtwirt befhäftigt it, 
verwechſelte biefe den Herzensdleb mit einem 
wirklichen Dieb und meinte, ein Einbrecher Jet 
am Werk und habe es auf die guten Dinge der 
Fast abgeſehen. Sie ſchlug Lärm, der 

ajtwirt alarmierte die Polizei, und a nahm 
den kletternden Cafanova in Ihre Obhut, bis 
ſich die Harmloſigkelt des Vorfalles herausſtellte, 


Das wurde dem Aal zu dumm 
Neuyort, Jun 

Daß verſchiedene Fiſche elekerſſche Schlage 
austeilen können, iſt bekannt, Daß man ſich diele 
Elektrizität auch zunutze machen kann, iſt aber 
eine echt amertlaniſche Erfindung, die das 
Neuyorket Aguarlum herausgebracht 
hat. Eneleltriſcher Aal, „Elektrophorue 
electricus“ mit feinem gelehrten Namen, muß 
als chtquelle herhalten. Sein Baſſin tft ab» 
ſichtlich verdunkelt worden. Drähte, die mit 
2Walt⸗Neonlampen verbunden find, 
laufen durch den Behälter, üößt det Wal 
an einen der Drähte, dann leuchtet das Baſſin 
gel auf. Täglich veriammelte ſich nun in lehler 
eit eine große Menge Neugieriger vor degr 
ſehälter, bis es dem Fiſch zu dumm 
wurde und er die Lampen ficht Ri aufbliken 
ließ. Warum die Stromquelle nicht mehr „ſunk⸗ 
tioniert“, ließ ſich noch nicht ſeſtſtellen. Aber 
da man ſich die Mehreinnahmen auch in Aus 
kunft nicht entgehen laſſen will, kitzelt man 
den Aal ab und zu mit einem Kupferdraht, 
worauf er prompt wieder feine „glänzenden“ 
Eigenſchaſten erweiſt, Ob ihm das ſehr ange⸗ 
nehm iſt, hat er noch nicht zum Ausdruck ge⸗ 
bracht. 


Wo Erkältung chronisch e= 


ward, nützen 


als 
lich 


schon 


in Apotheken und Drogerien o 50u = 


„Uns 


ch je: 


aller war er hier plöh« 


Turri. 

Zur 1 
lich erſchlenen, Nein, fahren wollte er A bk 
Aber er millfe endlich wieder einmal Benzin 
riechen und etwas von ſchnellen Wagen fehen, 
ſonſt gehe er einſach drauf, erklärte er, Und 
zum Eiſelrennen wäre es wieder jo weit, halte 
er lachend hinzugefügt. 

Die Motoren wurden angeworſen, das 
Bellen und Brüllen der eifernen Beſtien dröhnte 
über den Plaßz. 

„Hals, und Beinbruch!“ brüllte Lis ihrem 
Albert noch zu, 

Ein paar Schritte davon entfernt ſtreckte 
deln Wledemuth 5 kleine Hand Luß hin. 

„Ich werde 0 den Daumen drücken“ 
ſagte fie mit einem Lächeln. 

Bon der Tribüne winkten Doris Hartau 
und Degelow herunter, 

Dann fiel die Startſlagge. 

Die Mellahg⸗Runpſtrecke unter den Palmen 
von Tripolis war von eher eine der ſchnellſten 
Straßenkennſtrecken der Welt. In dieſein Jahr 
uhren die kleinen Rennwagen vom Start weg 
Runden, deren Durchſchnitt nur ſehr knapp uns 
ter 200 Stundenkilometer lag. Es zeigte ſich 
bald, daß die Deutſchen ihre Vormachlſtellung 
hatten behaupten können. 

reilih, die Italiener waren nach wie vor 
gefährliche Gegner, Ihre 7 0 waren ſchnell 
und an funf und jeder Fachmann konnte uch 
an den fünf Fingern ausrechnen, daß ſie über 
lurz oder lang den Deutſchen noch ſchwer zu 
ſchaffen machen würden. 

ſeute allerdings lagen die deulſchen Wagen 
noch in der Front. Eine grimmige Jagd gel hen 
Lengler, Eggers und Foggt war das Rennen, 


das Albert nach knapp zweieinhalb Stunden für 
lich entſcheiden konnte, dichtauf geſolgt von Dias 
1e Foggi, während Lutz an dritter Stelle das 
Nel Bl texte, 
„Niemand achtete darauf, daß der Italiener 
pft zu Lutz trat und ihm auf die Schulter 
opfte. 

„Ich glaubte anfangs, Sie wollten mir 
einen Gegendienft exweiſen, als ich an Ihnen 
vorüberging. Aber Sie haben es mir wirklich 
ſchwer gemacht, Zweiter in dieſem ſcharfen 
Rennen zu werben.“ 

Es gab eine fröhliche Siegesfeier im Hotel. 
Nur Lutz war ein Eur einſüübig, Oft verkoren 
ſich feine Blicke an den Tanzenden vorbei 
nach dem Garten. Seine Gedanken wanderten 
über das Meer. 

Einmal, als er unter den Klängen eines 
Malers mit Doris. über das Parkett gllit, 
drohte ſie ihm lächelnd mit dem Finger. 

„Du ölſt ja elgentlich gar nicht richtig bet 
uns, Zug? An wen benfft bu?“ 

Da glitt ihm jener Name Über die Lippen, 
der unausgeſetzt fein Sinnen und Träumen 
beſchüftigte. 

„Elke —“ | 

„Ich dachte es mir“, ſprach Doris Teife, 
Dann Tüte Nie tadelnd hinzu: „Aber troßdem 
könnteſt du dich deiner Eiſchdame etwas mehr 
widmen. Das arme Mädel macht ſa ſchon ganz 
traurige Augen.“ 

du haft recht. Das ſoll gleich anders wer⸗ 
den!" gelobte 10 lachend und brachte es nun 
jertig, wieder in ſeiner alten Fröhlſchteit Ait⸗ 
telpunft der kameradſchaftiſchen Runde zu fein, 
Mehr als einmal klang ihm das übermütige 
Geläßter der glücklichen Helga Wiedemul im 
den Ohren, die Doris als ihre beſte Freundin 
ins Herz geſchloſſen hatte. 

Jortſetzung folgt 
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Aus Litzmannſtãdter Filmtheatern 


„Verdacht auf Urſula“ 

Seit vergangenem Dienstagabend wird Im gun. 
Abeater „afin“ der lm „Berdacht auf afl ner 
geben, "Cs it, ein pannender Keiminalflim, ber 
nach dem Harſchſchen Werk „Urfula [Gebt vorher“ 
febrebt ben in Nea auf der meihen Wand 
feigert ſich in bramatifder Meile von Szene zu 
Szene, bio am plüdlihen Ende Urlula doch von dem 
(Oweren Verdacht, einen Mord begangen zu haben, 
befreit wird. 

Karl Hein martin, der Syplellelter, hat co 
nerftanden, dem lim ein artes Depräge zu geben. 
Die 690 guten Kräfte gaben zudem ihr Ber 
tes, jo dak ein wirfungsfiherer ylimfireifen zu. 
fande tam. In ber Titelroffe benennete man feit 
langem wicher einmal Luli Hohenborg. Sie 
5ot eine ausgeglihene erer Lelftuna und 
ehte, alte Miet ein, Mia einer, [önen rau er 

erfügung stehen. Ynneltefe UH1Lg gefiel in ihrer 
oe, zübigen Art; Greibe Weiler, wie immer, 
der Situation gewachſen; Heinz den Klene war 
ein eleganter Herr von Tweel und Bittor Staal 
ein {pmpathifder Klaue, In den welkeren Rollen 
fab man u, a, Kathe Hand, Dslar Sabo, Eugen 

ex und ein Kamper, det als Kommilfar Yeigelt 
auf dem Wolten war, Merner Hohmann schrieb 
die umrahtnende Muſſt des ſehenswerten und inter⸗ 
eſſanlen Flimwertes. 
Werner Tüssmann 


„Auf Wleberſehen, Franzista“ 
Eins der ergreifenbften (ilmwerte der fehlen geit, 
Huf Wiedersehen, Franzis la“, lief am vergangenen 
Dienstagabend im Milmthealer „Rialto" at. Es 
int in einbeutigfter Born, bah as elch bas 
Leben des Menfhen mehr beftimmi, als irgenbein 


noch ſo klug erdachte Gefeh. Michael Meillger, ber 
Kamera. Reporter, ber nach Senfationen fir pie 1os 
Heni&auen jagt und fid) Äberall und irgend in 
der Welt herumtreibt, lern in einem Heinen Städt» 
chen Pranzista lennen, Das Schldjal greift nun in 
die Speichen bes Lebenekabes bieler beiden Men. 
Iden ein, Täht fie ih finden, aber immer nur auf 
turze Zeit zulammenfeln, denn, vor allem nach ber 
Einberufung Michaele zu, einer ., über an unferem 
Tun und Handeln ſten immer die Pflicht. 

Der Epielleiter Helmut Näutner hat einen 
bah mertoolten Blim pefdalfen, der au Liner 
auf einem fat 1010 den Sinsau fieht, Marianne 
Hoppe erweilt ſich in der Titelrolle erneut als 
grohe Ghaufpielerin, die fiher vas wehe Spiel ber 
(sichten, Mihiedy, has Re idaet immer mieper 
vorläufct, zum Ausdrug bringt, Hans Söhnter 
gie deu Kamera, Reporter echt und mit feiſchem 
Draufgängertum, Von einer ganz anberen Eeite 
eigt, ſich einmal Rudolf erna u, ale etwas 
eicher Dr. Chriftoph „Kellner, während Leit 
Bene r den Vrofeflor Tiemann ausgejelönet In 
Splel und Maste zeichnet. In weiteren gufen Rol, 
Ten fieht man u, a, Hermann Speelmand, Margot 
Na Herbert Hübner, Safelins Dora um, rlehe 
Jad e Die, Jimmunggoatis MN hat heat 
Jay gelhrleben, an der Kamera, bie zahlteſche 
ackende Bilder eingefangen hat, fand Jan Roth. 

ieler erfolgreiche eee ehört qwelfellos 

die bisher über die Leinwand 
Werner Tüesmann 


Diäungelgeheimnifle 
Tief in 777 e Dan la, Inmitten fafl 
undurchpringlicher Ochungeln, liegen vie Ruinen non 
Agkor⸗Bat. Dleſer ſhlwaftiſche Tempel von vier Kir 


mit zu den beſten, die 


gingen. 


mit gründliche 


Jüngerer gewandter 


Bürogehilfe 


auf ein 3000 Morgen großer Out un. 
tor Leitung Sekratärs zum ao. 
fortigen Antrit gerucht: Bedingun- 
in Wort 

an der Jandw, Bu 
Naschineschrift, ev 

oltaran Ausbildung, Bowärbun- 
won mit selbst (been, Le: 
henalauf und Zougniamabachriften an 
die Gutavorwaltung Dzierzbice. Kreis 
Kula, Post Tontilngen 


Bahr 


sofort geſucht. 


17—18 Uhr, 


Techniker 


von hiosiger Maschinenfabrik 
zum nofortigen Antritt gesucht 
Angebote a. d. unter 084 


Jungere Bürokraft 


für Lohunbtellung und Lager sofort 
‚gesucht, Angebote unter. Jed an die 
Litemannsihdior Zeitung arbaten 


stammung), 


Reisender Lontsohüte, Po 


wolcher auch den Roglerungsestrk 
Baugoworbe und bel In- 


Perſekte 


ct. Angebote unt, 


sofort 
an dle Litemannstädter Zeitung 


Kleine Anzeigen der L. 3 


Junger Buchhalter(in) 


nloht unbedingt bilanztählg, Jedoch 


benondero dor Pro- 
haltung, tür e 
iftliche 


Angebote mit Bild nuter #982 an 
die Litzmannstädter Zeitung 


Hausgehilfin, freundlich, 
läſſig, ſauber, etwas Deuſe 
Vorzuſtellen zwi⸗ 
ſchen 139 und 16 
Göring⸗Straße 93, W. 6, 


Büfettfräufein für ſoſort geſucht. 
Vorzuſprechen von 9—11 und von 


Ziethenſtraße 20. 


Intelligente Frau 


Stenotypiſtin, 
Abendbeſchäftigung auf 10 25. 
Angebote unter 4010 an die 23, 


Kaufmann aus, dem Altreioh 
(Süddeutschland) aucht da ler 
fromd, Kameraden als Mitbo- 
wohner eines groben schön 
möblierten Zimmers 
mit Radio im Zentrum dor Stadt 


Angebote unter 8900 an die L.. 


Kenntalssen der 


sofort ge- 
Ausführliche 


Gut rg 1 Eu 1555 

ar für ſofork geſucht. Juſchrif⸗ 

has 55 unter 4008 a bi 23. 

. Sonnige g. Zimmerwohnung in 

Litzmannſtadt, günstige Lage, ſo⸗ 

24654 pe ober fpäter geſucht. Juſchrif⸗ 
en unter 3999 an die LZ. 


Höherer Beamter aus dem Alt. 
reich ſucht ſoſort 1 oder 2 gut 
möbl. Zimmer, möglichſt Stadt⸗ 
mitte. Angebote unter 4025 an 
die LZ. 24684 


„ Hermanns 


„Alt⸗Heidelberg“, 
24652 


Sonnige 3-Zimmer- Wohnung mit 
Zentralheizung in Straßenbahn⸗ 
nähe für ofost ober ſpäter von 
älterem kinderloſem Ehepaar ges 


Alter (deutacher Ap. ſucht, Gefl. Angebote unter 9927 
A kee dert an bie 24. 2400 
Arlt % [Möbliertes Zimmer von Herren 
00 0 Wald, Krela eilig geſucht. Angebote unter 

norkow. Ortavor- 2 
Ma IL. BARTSOH ie m. b. 4020 an die Lg. 24070 
immer 


Möbl. e oder 
15 Angebote unter 4011 an 
bie J. 2465 


Polizelbeamter ſucht 4⸗Zimmer⸗ 


ſucht 


S 


Unger 
Für. Jeden Sonnabend Geihäfts-Reifende  uht Tofort|wohmung in guter Kane. ng 
Aal Bönätäg’wird oje Duet en die g Angebote e bote 9 555 4016 an die 23. 
(Akkordion und Saxophon ronp. [ 81 ichs, Angeſtellter ſucht als 
Golgo) gesucht. Angebote unter Rordbeutſche, 48 Jahre, U 1 5 
2 IL X zur Zeit Dauermieter per fofort möbl. 
BA au die Lit. Baltung Fe e „eat 160 a ro RS Bequemttileten 
. bote unter 
Lagergehilſe oder Lagergehilfin fats ene k Gebafangal Len die g. 4 
ür elektrolechniſches Ki ſält ger e l an die 23 6 ee — 


lucht. Angebote unter 3075 an 


* 24501 Yurhalter, 
Damen⸗Feſſeueſſe) ann fich ort, Stellung. 
melden. Meſſterhausſtraße 10, 4012 an die fg 


eee ſucht fo 


ngebote unter 
. 24058 


Ladeneinrichtung für Kolonigl⸗ 


Kraftfahrer für Lastwagen, Füh⸗ 


rerſcheln 2, geſucht. Kafflererin 


Buntpaplere im Büro. 


ut Stellung, auch 


watengeſchäſt in ſehr gutem Ju⸗ 
ae Fenn Be „ 


fabrit Emi Hoffmann, Lihmann. an die 23, ngebote RN Straße 20, im Laden. 
BD BEE BER Ditangtndafter lag bie bei gi reden; zu verlaufen 
Bilanzbuchhalter ſucht bis drei] Zimmerkreden ufen. 
50 Stunden kläglich, Beſchäftigung. Adeiſ, Hiiter⸗Straße 107, W. 28, 
e Angebote unter 4008 an bie L . 5. Eingang. 24043 


Stenographio ung Maschinaschreiden 
und mit allgemeinen Biroarbelten 
vertraut per sofort goaucht, Achrift 
Hohe howerbung erbeten an Kunst- 
elde Verkaufsbüro GmbH, Lite- 
mannatadt, Adolt-Hitlor-Strade 209/56 


führum, 
unter 


Mädchen mit Kochtenntnſſſen ge⸗ 
ſucht, bie zu Haufe ſchlaſen kann. 
Schilling, Abolf⸗ Hitler Straße 
22, W. b. 21680 


Lagerkarteiführer 
ſeſucht, mögnant bei ſofortigem 
inteltt ſcheiſtliche ausführt 

liche Angebote mit Bild unter 
3089 au die if, Zeitung 


mit. Kind zur 


23. erbeten, 


Zwei Buchhalter ſuchen ſtunden⸗ 
welfe Serhäftigung im Einzel ⸗ 
handel und dergleichen, 

von Bllchern. 
024 an die 23. 


Deulſcher, 30 J. 1,65 groß, dun ⸗ 
kelblond, ſucht Mädel oder Frau, 


Blildanſchriſken unter 4009 an bie 


N50 ſelfräsmaſchine, neues Do» 
dell, für 25 I zu verlaufen. 
Ruf 146.78. 24000 


Stiefel, Gr. 48, Kletterweſte, Des 
er, neu, Schallplatten, ſaſt neu, 


ins 
Angebote 
24681 


d. 
riſchaſterin ſucht Stellung als ſilberne Taſchenühr zu verkaufen, 
50 je im Krankenhauſe. 
ote unter 4023 an die Lg. 


Ruf 140778, 


immerkrebenz, falt neu, verfaus 
je. Spinnlinſe 112, W. 9. 24667 


Großer Ausgzilehtiſch zu verlaufen. 
Melſterhausſtr. 262, . 4. 24683 


Motorrad „Zündapp“ K. K. S., 
500 ccm, neue Bere! ung, tel. 
fen, zu verkaufen. MboljsHitler 
Straße 152, Reiter. 2 


ger 


Lebensgefährtin, 
24055 


Haushälterin, 
uperläſſig, in allen June l eines ae er 
55 fie fraueniolen Stabthaushalt geſucht. 
Hausgehilſin iſt vorhanden. Geſallige Angebote 
unter 4022 an bie Linmannltäpter Zeltung. 


Gute Werbung 
hilt nur 
duler Ware! 
— — 


Photoapparat, 275 RH, Splegel⸗ 
reſlex⸗Körelle 6540, 171,8, mit 
Gelbfilter, Tubus » Borfaktinfe, 
verlaufe, Horſt⸗Weſſel⸗Ste. Ag, I, 
W. 4, 16.17 Up; 


0 fämtl. Ausweispapleren, auf ben 


9 Klelderkarle, e vom 


lomeler Umfang mit einem gewaltigen Dom der 
unfesgegangenen, dt Yngtor om war das ziel 
einer Expebition, als deren Etgebuls der Flim 
„Dfhungelgebeimniffe“ angufehen t. Mehr noch ale 
die wunderbaren Bauten elner verſunkenen Zeil 
Ieftin ben! Jufginuer Die Dre 5e Ah 
mit der jo mannigfaltigen Tierwelt des Bſchungele. 
Mir erleben Abenteuer mit Rieſenſchlangen, Kro. 
tobilen, Semuren, Tigern und YWnranen, diefen nädıft 
den Kiokopſlen größten Sauriern der Gegenmarl, 
und find Zeugen erbitterter Zwelkäͤmpſe zwilhen 
Munges und Schlangen. Adolf Kargel 


Litmannftädter Kleinkunftbühnen 


„Tabarin“ 

Für die zweite Hälfte des Monats Jung hat dle 
Leitung des „Tabarin" das kaukgſſſche Tanzpaar 
Syamıl u, Tamara nerpffictet. Ca aeigt 
einige, Jeurlge Tangjaöpfungen einer Heimat, bie 
mit allem Impuls und leidenfcafttider Anteil 
nahme dargeboten werden, Auch ein {N Volle» und 
aleeunermeifen, finden, Tebpafte, Amerlennung, Die 

ertrüne ber, übrigen Künfter, heren Keftungen mie 
bereits ausf&hrlih würdigten, nd verl fie 
den, Man bekommt alfo wirklich gute Klelnkunſt 
du jenen, hie vam beg cn So m trellend Der 
aletiet wird. In den Pauſen sorgt die Kapelle 
außerbem file gute Tanzmunt, 

Werner Füssmann 


„Caſanova“ 

Das neue Programm in der „Casanova“ wird 
on Genjorlta Margerita eröffnel, die dich 
Terpfihore wibmet und bejonbers dem afrobatifhen 
Tanz, ben ſie exakt ME 0 Traubi und 
Ban! [ind komiſche Kasfabeure von großer Blel⸗ 
ſeltigteit, Orlanto 15 mit ſeiner Partnerin 
einige hübihe Jaupertunſtftllce, bie, teils neuartig, 
vom abe and e 0 werben, Mühe 
volle Arbeit und ausgezeichneles Können ſieht man 


Sauce der mt BESSAPAN! 


„BESSAPAN” DER GUTE VOIGTLÄNDER- FILM ! 


Bel ber Darblktung het 2 Franeltis Das ch 
ü Gatplel ber itiputaner Mary un 
10 lil wurde verlängert, ebenſo das von Hanf 
Schule Merken, der mit nellen Kiebernot 
trägen aufwartet. Der Beifall, der allen Kutten 
bal. mied, If meblic verdient, des der 
liebte elende Sichere Dex a1d, das a 
leider am 1, Jul verläht, Hefert wieder bie em 

Iae h age Tanzuufit, zu der bie 
abn mit angenehmer Stimme fingt. In ber 

ermeilt ſich esl als Pianiitin von Format, 
Worner Füssmansz 


Der Pudding? 
v6, Siapert, mie Jeg bir mein Bubbing? 


„Er medi genau ſo wie ber, von dem mein 
gatee gelegen biegt se wäre ic Io le Der, Dil 
feine Mutter immer machtel* 


Co iſt nicht anszubrliden 
„Meinen Glügwunſch zur Verlobung, Hans, M 
es die große Liebes“, 
„Sa, in, Morten ann ich gar nicht ausdrücgeh 
wie Jehr ich fie liebe“ 
„Vieleicht in Zahlen?“ 


Der tloſiſche Briefbeschwerer 
Max brauchle einen Brlefbeihwerer, Er wolllt 


ehas ganz Weſonderee, Keinen Allerweltstram: 
Eine Blaftit, Dax wählte lange, „Gefällt Innen 
nicht, — „Weniger,“ — haben Sie ben! 


„Was 
gedacht?" — „Elwas Klaſſiſchks““ — „Klaſſſches““ — 


Ye Mocibes Kauf“ 


Die Muflter stimmen 
Die Mutter ſeimmten die Inſtrumente, Im Pam 
keit ſaßen Paul und Erne. Paul ſagt: „Die Mu⸗ 
ſiter ftimmen!“ 
Erna fragt: „Wieſor Halt du ſie gezählte“ 


1 198 zu verkaufen. 
ar Meihen-Straße 4, W. 21, 
Straßenbahn 4. 24668 


a 2,50 56,50, zu verlaufen 
und Kinderwagen, in gutem Aus 
ſtande, zu kaufen geſucht. Schlieſ⸗ 
fenftraße W. 24614 


Gebrauchte Ul. und Teorfisser 


mdglichat großer Durchmeaner, sofort 
zu kaufen genucht. 


Eilangebote erbeten an 

Paul Hilbert 
Unternehmung für Hoch- u. Tiefbau 
Litzmannstadt, Adoit-Hitier- Str. 90 
Fornrut 284-0 und 22408 


Briefmarken, beſſere, kauft 
Sammler, Angebote unter 3998 
an die L 24629 


Wohnzimmermöbel und Kleider⸗ 
ſchrank (dkl.) aus nur gutem 
Haufe zu kaufen geſucht. Ange ⸗ 
bote unter 4008 an die 23, 


Achtung! 


Kaufe Möbel, komplette Schli 
Trimmer nowlo auch Eins, „ 
desglelehen Teppiche, Herren- und 
Damenkleider, Kristall u. Porzellan 
an. Buschlinie 127, An. u. Verkauf 


Zimmerkredenz und 6 Stühle, 
dunkel, in gutem Zuſtande, zu 
Angebote unter 


kaufen geſucht. 
4010 an die Lg. 


Schlüſſelbund verloren, Abzuge⸗ 
ben Deutſch⸗Orbens⸗Str, 9 (far 
brikſtr.), Lebensmittelgeſchäft. 


VBOM«Schultertalhe, rot, mit 


Namen Ingeborg Kondla verlor 


unsere ausgezeichnete MALTO Kaffee- 
Ersotz-Mischungg, MALTO ist bekömm- 
lich und von sehr gutem Geschmack, 
Bei richtiger Zubereitung ist Malto ein 
anerkannter Ersotz für Bohnenkaffee. 
Wenn Sie MALTO noch nicht kennen, 
dann holen Sie sich bei Ihrem Kauf. 
monn eine Probepackung, die für Sie 
dort boteſt ſſogt. 


Wenn Sie Malto noch nicht kennen, dann 

senden Sie portofrei diesen Anzeigenaus- 

schnitt unter Angabe Ihrer genauen Adresse 

on Malto-Werk, Schtimm, worauf Sie eine 
nose Probesendung erhalten, 


en. General⸗Lithmann⸗Str. 42/21, 


Ausweis der Deutihen Volks- 
liſte 510319 des Otto Bari, 
Janow, Friedrichshagen, Koppel⸗ 
weg 10, verloren, 24663 
Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
liſte 667 070 des Georg Schwand, 
Eulengebirgſtraße 13, verloren, 
Ausweis der Deutſchen Volks 
Liſte 695.762 des Helivolor Schink, 
Dorf Naſſy, Gem. Woſchniko, 
letzt wohnhaft Pabianice, Qutos 
inſerſter Stt. 1, verloren. 15145 


Aus 
ertrauens« 


Arbeitsamt, ukkralnſſcher 
wels, ausgegeben v. 


telle Lihmannftabt, des Tymko 


Verlangt in allen Gaititäkten die L. 


Offentlihe Derfteigerung 


Logerbeftände von Porzellan, Kriftalt, Beſtecken, gröhe⸗ 
ren Mengen von verfilberten Gegenſtänden, Uhren, Tep⸗ 
pichen und ſonſtigen Sachen aller Art, ferner Fompfette 
Küchenelnrichtungen, Wohn⸗ und Eßzimmermbbel, ollen 
öffentlich freiwillig verfteigert werden. 


Uhr. 240471 


Schurkalüt, Meſſterhausſtraße 55, 
verloren. 
gewarnt, 


Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
Tifte des Artur Kurt, Dorf Kem⸗ 
pa, Gem. Suchcice, verloren, 


Vor Mißbrauch wird 
4 24040 


Tauſche Je . immerwoh⸗ 
nung in beſter Lage Brombergs 
gegen ebenſolche g 
nung in Litzmannstadt, Zuſcheſſ⸗ 
ten unter 4004 an die LZ. 24697 


Berüdfihtigt beim Einkauf 
unſere Inferenteni 


vorzuzeigen. 


Die Verſteigerungen erfolgen täglich ab 

20. 6. 1941 von 9 bis 14 Uhr bis auf 

Widerruf. Das Verſteigerungslokal bes 
findet ſich Spinnlinie 45. 


Käufer können nur Deutfhe aus Litzmannſtadt fein 
und müſſen ſich ausweifen. Ein Barbetrag von min« 
deſtens 20 l it beim Eintritt zum Werſteſgerungs lokal 
Wiederverkäufer erhalten Leinen Zuſchlag. 
Ein Weiterberfauf an Polen iſt nicht geſtattet. 


Gelto⸗ Verwaltung 


Lihhmannſtabt 


Donner, 
— 


Blum 


Der 
oder mi 
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Donnerstag, 19. Juni 1941 


Blumenmarkt ohne Arger 


Der Handel mit Blumen und Zierpflanzen 
ober mit den Erzeugnſſſen der Blumenbinde⸗ 
reſen ift für das N 1 0 nicht einheltlich 
jeregelt, Berhältnism: gut daran 1100 bie 
ewohner kleinerer Slädte, die in üblicher 
Welſe bel den altbefannten Blumengärtnern zu 
kauſen pflegen. Ganz anders präfentiert ſich das 
„Problem“ in gröheren Städten, wo der Handel 
golden Gärtner und Publikum tritt und ſicher⸗ 
ich auch eine notwendige Funktion erfüllt, Das 
Blumengeschäft ist nicht fo zart und fein wie die 
Blumenwelt ſelbſt, es ist mit einem recht merk⸗ 
lichen Riſito behaftet. Aber es läßt be boch 
wohl nicht leugnen, daß da ober bort überhöhte 
ende fir Blumen und plelleſcht manchmal auch 
für Sehhpflanzen verlangt worden ſind. 

In einer bedeutenden Großſtabt ist jeht die 
janbelsipanne für Schnittblumen von 100 auf 
ſöchſtens 80, und für Blumen und Zlexpflanzen 

opf von 75 auf 60 v. 9, ermäßigt worden. 
Auch würden Vorſchriſten über die Berechnung 
von Ton, oder Porzellanſchalen fowie von ber 
Arbeitszeit für Erzeugnſſſe der Blumenbinderei 
erlaſſen, 

Es hat in ber Tat wenig Sinn, Sommer⸗ 
blumen-⸗Ausſtellungen zu neranftalten, wenn der 
Blumenfreund oder die Blumenfreundin beim 
Einkauf. Arger hat. Die wundervolle 
Freude des deulſchen Boltes am Blumenbreit 
ober auch an der ... Tomatenplantage vor dem 
Fenſter ſoll nicht vergällt werden. 


—Ü— — — 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang um 4.96, 
Sonnenuntergang um 21.26. 


Männergeſang erfreute Verwundete 


Im Rahmen der Truppenbetreuung fand In 
dieſen Tagen eine ſchöne eier im Reſerve⸗ 
lazarett 11 ſtatt. Angehörige des Litzmann ⸗ 
ftäbter Männergeſangvereins beſuchten dieſes 
Lazarett und brachten unter der Slabführung 
von Gerd Elſtermann mehrere Lieder zu Gehör, 
die den kranken und verwundeten Soldaten ſehr 

efielen, Unter dieſen wurden zum Schluß der 
Flerſtunde von ben Gäſten verſchledene Liebes ⸗ 
gaben zur Verteilung gebracht. 


Dom Us.-Reichskriegerbund 


Die Kriegerkameradſchaft I Mitte Litznann⸗ 
ſtadt des N. Neimsfricnerbunbes hatte am 
vergangenen Sonntag ihre Mitglieder zu einer 
ſeſelligen Zuſammenkunft mit EN 
Berigen ins „Deutſche Haus“ geladen, Den Ka⸗ 
meraden und Gäften wurde ein Gaxtenkonzert 
l das von dem bekannten Muſikkorps 


ler hieſigen Schuſſpolſzel ausgeführt wurde. 
Daneben gab es Preſsſchießen, Kegeln ſowie 
eine Tombola mit vielen Gewinnen. Auth 


für die Kinder war durch allerlei Beluftiguns 
gen Sorge getragen. Eine am Schluß vorge⸗ 
nommene Sammlung für den Bau von Solda⸗ 
tenheimen ergab den erfreulſchen Betrag von 


Der Mittelmeer⸗Raum 


Über das Thema „Der Mittelmeer⸗Raum in 
ber Weltgeſchlchte“ ſpricht am 24. Jun im gro⸗ 


hen Saale der Poltsbildüngsſtätte der Geograph 
und Forſcher Dr. Paul Hehe München. 
Das Ringen um den Mittelmeerraum geht 


feinem Höhepunkt entgegen, da follte dleſer Bor⸗ 
trag, der eine Aber Aber die. Arſachen, Wirs 
kungen und Inneren Aufammenhänge der viel ⸗ 
fälligen und verwickelten Mittelmeerfrage ne 
ben will, im Brennpunkt des allgemeinen Inter. 
effes stehen. Die wirtſchaftliche Ae 
und ſtrategiſche Lage der Großmächte und hrer 
Verbündelen zu Land, Waſſer und in der alt 
ſollen jo welt erörlert werden, daß jeder EN I 
rer das Gelchehen im Mittelmeerraum er 
verliehen und beurteilen lernen wird, 


Abgenukte und unfaubere Gelöfcheine 


ſenltzte und unſaubere Geldſcheine find 
abe h und unäſtethiſch. Jeder ſucht fe ſo 
iche wie möglich wieder loszuwerden. 133 

rade dadurch werben dleſe Scheine, Insbefon 
ere solche zu 6, 2 und 1 Reſchomark, länger als 
nötig im Umlauf 1 und Bilben eine 
Quelle immer neuen Argers für Publikum und 
Weſchäftowelt, Solche Scheine müſſen; einge 
aus dem Verkehr verſchwinden. Jeder 00 ne 
kann dazu beitragen, indem er fie nicht wieder 
verausgabt, ſondern zu Zahlungen au eldinſti⸗ 
tute und öffentliche Kal jen verwendet. Dadurch 
gelangen fie ſchnell an die Ausgabestellen zurck 
Und Innen durch gebrauchsfähige und saubere 
Scheine erſeht werden. 


Belondere Mücſichtnahme auf Mütter im 
derte Gegenüber Unffarheiten wird in 
der „Sirene“ darauf hingemwiefen, hal) gemäh 
einer Anorbnung des Neiheluftfahrtminiiter 
rums Frauen, die Kinder unter brei Jahren 
u verforgen haben, nicht zum Wewer di enft 
Ih Merl HIELT herangezogen, werden dürfen. 
Es ſſt weiter bestimmt worden, daß Frauen mit 
Kindern über brei, 9 70 0 14 9 Aue 
dann herangezogen werden bilrfen, won, 

9 0 Betreuung der Kinder fergt ſtellt 
Äft, etwa durch Verwändte, die zum gleichen 
aushalt gehören. 


— 


stets 
zuverlässld 


-Füllhaltorfabrik Gerlach & Bezner 
eee Leipzig 01 


9 di Men ſel auch ſetzt im Kriege 
. 


Der Tas in Litzmannstadt 
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Städtifches Mufeum für Naturkunde eröffnet 


Ein glüchverheißender Anfang für eine allgemeine große Kulturftätte in Uitzmannſtadt Ift gemacht worden 


In aller Stille iſt unter den grünen Bäumen 
und dem blühenden Flieder des Konig⸗Heinrich⸗ 
Buſches eine Stätte der wiſſenſchaftllchen Welch 
rung und Ar entſtanden: das Städti⸗ 
Ihe Muſeum für Naturkunde. Faſt aus dem, 
Nichts heraus hat es der jeit etwa einem Jahr 
1 tätige Muſeumsplrektor E. Köppen aus 
Riga, wo er ber Konſervator des Forſtmuſeumg 
war, gemeinſam mit feinen SUN die geſchaſ⸗ 
fen. Denn was aus polnischer Zelt dieſer naturs 
allen ee en Dafe mitten in unferer 
Smouftrie, tohllabt vorhanden war, war recht 
wenig und kaum zu verwenden. So ging es 
denn mit Hochdruck an die Arbeit, dieſes Mu; 
feum neu aufgubauen. 

Einerjeits iſt das Mufeum an das 0 
ſtädter Gebiet im weiteren Sinne gebunden, 
erfüllt alſo auch heimakkundliche Aufgaben, It 


1. Blick in das geſtern eröffnete Naturkundliche Muſeum in Litzmannſtadt, 2. 


aber anderſeits ſtreng wiſſenſchaftlich nach 
neuzeitlichen Geſich bie auf biologiſcher 
Grundlage eingerichtet, 

Auch der Großſtädter 110 ja mit feiner Hel⸗ 
mat verbunden und in ihr verwurzelt fein, 
und dies kann er nur, wenn er fie wirklich 
kennt. Auch das ſoll neben der allgemeinen 
Belehrung dieſe ftündige Schau von Flora und 
zur — N Ki Abteilung ift noch in der 

ntwidlung begriffen — wixklich erreichen. Des 
weiteren fei — beiſpielsweiſe — auf die Wich⸗ 
11 d des vielfeitigen Anſchauungsmaterials 
für den . hingewieſen. 

Schon der erite Eindruck des Muſeums ift 
anheimelnd, hat man doch die kleine Eingangs 
Kim mit einigen Vogel- und Großwildgruppen 
ſtimmungsvoll ausgejtattet. Daun geht es vor⸗ 
bei an den Sänge⸗ und Nagetieren zu bemer⸗ 
kenswerten Zeugen von wiſſenſchaftlichen Aus⸗ 
geebungen, ſo zu den Mammutzähnen vom 

ſeutſchlandplatz. 


Im erſten Stock des Gebäudes iſt das große 
Reich der Vögel unſerer Heimat untergebracht. 


Nicht allein die Tiere find zu ſehen, Tondern 
auch ausgezeichnete Bilder; welter ind Angaben 
über Paarungss und Brutzeit vermerkt. Auch 
bei der lebenden Gruppe der Krfſechtlere find 
Mitteflungen Uber Vokkommensort, Bilder und 
räparate vorhanden. Reſchhaltig iſt auch die 
ichmetterlingsabtellung, Von ihr konnte der 
lechnſſche Lelter des Museums wie von anderen 
Gruppen ſagen: die Ausbeute eines einzigen 
Sommers. Eingerichtet iſt bereits der Anfan, 
der bolaniſchen Abteilung, in der ſich vorerit 
nur Pilgmodelle und Holzproben befinden. 
Eine beſondere Stellung nimmt iim Muſeum 
die mineralogſſche Abteilung eln, die der willen 
ſchaf tliche allen Illige aus Kalfel aufs 
baute, denn ſie konnte nichk allein auf das Lil: 
mannſtädter Gebiet beſchränkt werben, Aber 
das Heimatgebiet iſt berücgſichtigt, wie man 


an einer graphischen. Darftellung 
bohrung bei Friedrichshagen fleht. 


Am Mittwochmittag wurde in einer 
schlichten Beierftunde das Muſeum in Anwe⸗ 
ſenheit des Oberbürgermeiſters, weiterer Ver⸗ 
trefer der Stadt, des Stabs⸗ und des Kreise 
1 ee der HI. und des 

M. ſowie der Erzleherſchaft feiner Beſtim⸗ 
pub übergeben, 

tabtrat Dr. Hürter, der ſtädtiſche Dezer⸗ 
nent für Kulturangelegenheiten, begrüßte kurz 
die Gäſte und verglich dann das neue Natur⸗ 
kunde-Muſeum mit dem grünen Blatt einer 
werdenden großen Eiche, die ſich weiter gut 
entwickeln möge, Mit dem Mufeun fei eine Be⸗ 
lehrungs⸗ und Kulturſtätte der lebenden Natur 
entſtanden. 

Oberbürgermeiſter Ventzki gab feiner 
Freude darüber Ausdruck, daß das Muſeum 
nunmehr ſeinem Jweck, dene werden könne. 
Beſonders ſei es für bie Schulfugend und, bie 
Erzieherſchaft zur Belehrung und Vermittlung 


der Waſſer⸗ 


Zuallererft müſſen wir Deutſche fein 


Gauamtslelter Oberbürgermeifter Ventzkl Iprach zu fünfhundert Schweſtern 


Im Rahmen elner Tagung der Schweſtern 
der % 0 Fürſorge, die von der Natids 
nalſozlaliſtſſchen eee einberufen more 
den war und an der rund flnfhundert Schwe. 
stern, Mitglieder ſämtlicher Schweſternverbände 
in 2ifmannftabt, telinahmen, 18 au den Ver⸗ 
ſammelten Gauamtsleſter berbllrgermeiſter 
Bene Er forberte die Schweſtern auf, ſich 
vom Althergebrachten, Aberlieferten {I trennen 
und Neues zu SENBEISN, Es biltfe feine Parole 
mehr geben, Hlex Evangelſſch! Hier Katholſſch! 
Die Parole dürfe nur noch lauten: Hler ind 
alle deutſch! Daraus ſolgere von ſelbſt der 
zwang, alles daranzuſeßen, dieſen Oſtraum 
N ir alle Ewigteit deulſch zu machen, Und ihn 
— parliber hinaus — auch deulſch zu erhalten. 
damit nicht, wie das bereits einmal der Fall 
war, dleſer Raum filt das Deutſchtum verloken⸗ 


ehe. Vor 2500 Jahren ſchon haben hier die 
ſermanen geſeſſen. Es gilt, ihr Erbe zu er 
halten. Das kann aber nicht geſchehen, wenn 
wir Deutihen uns ſpalten und uns Im Konſeſ⸗ 
fioneflen oder Sektſereriſchen verlieren. Wir 
müſſen in unſerem Tun und Laſſen immer und 
allezelt an den Osten denken. 
tiefe, N des Redners verſehlten 
Ihren Eindruck auf die Schweſtern nicht, 

Die Im Kamerabfhaflsheim von Scheibler 
und Grohmann ftattgefundene und vom Kreis- 
amtsleiter Maron de geleitete Tagung nahm 
in allen ihren Teilen einen befriebigenden 
Verlauf, 

Die Rede des Gauamtolelterd Pentztt war 
die letzte öffentliche Rede in dleſem feinem 
Amtsbereſch. Bereits am Sonnabend übergibt 
er ſein Amt ſelnem Nachfolger. 


Kameradfchaft der Verwaltungspolizei 


Die alltägliche Pflichterfüllung findet ihren Ausgleich in der Gefelligkeit 


Am Sonnabend fand im großen Saal bes 

‚elenenhofs" ein Samerabihajisabend der 
ngehörigen ber 5 DENN ber staat. 
lichen Polizeiverwaltung Lithmannſtadt bei Un 
weſenheit des Polizeipräfidenten, Brigade, 
führers Dr, Albert, und zahlreicher Ehren. 
sine ftatt. Nach einem Prolog, verfaßt und 


geſprochen von Anton Willete, benrühte 
zunächſt Amtmann Kar ſch die Erſchlenenen 
und wandte ſich in eindringlichen Worten an 


die Frauen der hierher verfehlen Beamten, die 
er bat, Verſtändnis für die proben Aufgaben 
unferer Zeit, an denen auch der Beamte tell« 
hat, auf; ubringen. Eine grohe Zeit fordere 
auch große Daft Im Vergleich zu den Opfern, 
die unfere Soldaten bringen, ſel das a der 
Beamten und auch ihrer Frauen jedoch beſchel 
den. Die alltägliche Pflichterfüllung, ſo führte 
der Redner welter aus, findet ihren Ausgleich 
in der Geſelligkeit und in der kameradſchaftli⸗ 
chen Unterhaltung. Sie in würdigem Rahmen 
f ein Bes 
nis. 


ie Bortragsfolge wurde i lich von 
Angehörigen der Verwaltungspollzel beſteitten. 


Erwin Nidheim fang mit gutem muſttall⸗ 
ſchem Verftändnis „Nina“ von Pergoleſe und! 
eine Arle aus „Llebesttant“ von Donizetti. 
Erika Schnee erfreute die Zuhörer mit einer 
Arle von Mozart und dem Wiener Walzer 
Geſchichten aus dem Wiener Wald“ von Jo⸗ 
hann 1 5 Belbe ee Wini Strit⸗ 
u 


ter Ein ſpiel „Der wilde Horſt“ ern, 
tote viel Bella. Elvira Roth jan 1 
wel 


Genen gen und Lydig Ba 
Ehanfons. Eugen Wulf begleitete, Anton 
Willeke lopferle Churchill, und Hatte mit 
ſelner Schilderung „Auf einer Polſzelwache“ 
die Lacher auf jeiner Selte. Die Aa je und 
Spielleſtung halte den e em es 
u danken ift, Bene bend den Mera 
erfauf nahm. Die muſttaliſche Umrahmun, 
erfolgte durch das Muſlktorps der Schußpollzel 
unter der Stabführung von Pol.⸗Meiſter Kur 
ig., Der Abend klang in echter Kamerad 
[ser feit aus und legte Zeugnis dafiir ab, 
aß unſere Polizei nicht nur ihren ſchweren 
Dienft mit viel Geſchick verſlehl, ſondern auch 
einen gut gelungenen Kameradſchaftsabend zu 
ee verſteht. 


von Erkenntniſſen gedacht. Diefes Städtische 
Mufeum, Abteilung Naturkunde — wie ſeſht fein 
ffigieer Name ſſt — ſei ein glügverhelßender 
Anfang eines künftigen großen Diujeims der; 
Stadt, Dies folle den Menjhen unferes Oſtrau⸗ 
mes auf den verſchledenſten Gebieten, polſiſſch, 
voltspalltiſch, prähiftorifch, naturkundiſch, eln 
Wegweiſer Und Lehrer fein. Eines Tages werde 
diefes allgemeine Litzmannſtädter Müſeum ger 
ſchaſſen werden, vielleicht schneller als man 
deute. Diefer erſte wertvolle Grundſtein dazu 
ſei fomit, in großer Zelt gelegt, beſonders ber 
grüßenswert, 

Der Oberbürgermelfter dankte abſchlleßend 
dem Mufeiimsdireftor und SPräparator E 


Köppen für die mit yimmermüben Fleiß 
geleitete gewiſſenhaſte und künſtleriſche Arbeit, 
Hierauf 


führte der Muſeumsdirekter bie 


Eine Eichelhäher ⸗Familie. 
(Aufnahmen; Naturkundliches Muſeum) 


Gäſte mit ſehr intexeſſanten Erklärungen durch 
die ÜUberſichtlich gegliederte Schau, 

In dem ſchön geschmückten Vortragsrgum des 
Muſeums hielt als Abſchluß der Felerſtunde 
Direktor Aöppen einen ſehr lehrreſchen VBor⸗ 
trag mit Lichtbildern, die er ſelbſt bei Natuzs 
beobachtungen gemacht hatte, Er ſprach ber drei 


Vertreter der gefiederten Welt. Junächſt machte 


der Redner alle mit der Nachtſchwalbe, guch Zis⸗ 
ie genannt, näher bekannt, Diefer graue 
zogel kommt in unferer Gegend bei Tufzyn und 
Alexandrow und Kolumna vox. Dann folgten 
Betrachtungen Über den Kranich und feine Bruts 
ſtätten. Schlſeßlich wurde der Uhu, als größte 
er Ohreulen, näher beſchrieben. Der Redner 
ſand mit feinen Ausführungen den Beifall his 
kleinen geladenen Öiftetteifes, Ku. 


Arbeitsmänner grüßen 


Folgende Arbeitsmänner aus dem Neicdhss 
arbeitsdienſt übermitteln ihren Eltern, Geſchrie 
fern und ſonſtigen Angehörigen ſowie Verwand⸗ 
len und Befannten in der Heimat die herzlichſten 
Grüße: Edwin Gottfried, Alfred Zachekt, Eduard 
Philipp, Adolf Trochg, Haus Gloch, Ferdinand 
Lehner und Balzer Stanſſlawug, 

Von der RA d.⸗Abteſlung Teebbin grüßen 
alle Litzmannſtäpter Freunde und Bekaunſen bie 
Arbeltsmänner: Heinz Pfetzer, Helnrich Aulſch, 
Paul Bonit, Harry Bontlowifi, Eugen Stezem⸗ 
je, Richard Franck, Helmut Laube. 

Ferner geilßen: Arbeltsmann Richard Zoſel, 
Kurt Sauner, Alfred Schindte, Paul Raths und 
Alfred Troſanowitſch. Ihre ehem. Pimpſe und 
Führer grüßen die beiden Jungſtammführer 
Harry Groſchek und Richard Napke. 


Briefkoften 


P. 5. Gräflich Stolberg iſt Stolberg am Harz. 


Sg, be ht Die Nang 


Kreisleitung Lihnannftadt, Nrelopreffeant. An 
bie Ortsgeuppen mit reifefäften, Tomelt ſie ben 
Standort Ihres Saltens gemeldet haben, it neitern 
ein neues Blldplatat zum fojortigen Aushang were 
Tan worden, . Die kargen Op, melden fd telts 
phoniſch unter Nr. 175,0. 

Dg. Irleſenplatz. Freitag, 20 Uhr, Appell der Op. 
Cs nehmen ielt Kl Polttiiden Leltex, bie one 
der Daß, vie Walter der NEM. und die Fellen ⸗ 
und BWlofitaiien des Deutjhen Feauenwerts, Die 
Wolitiihen Leſter treten um 19.00 Uhr an. 

Og. Wrlefenplah, Donnerstag, 
Tungsabend. 

Hunderiſchalt 6, H 
Ludendorff. Pe, ne 
Donnersia; 


19,80 Uhr: Schu ⸗ 


% Sporthalle, Spinnlinie und 
. und DU, am heutigen 
neh bang pen. Mnkreien 10, Abt 


Hermann«böring«Strahe 60. 
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Gillette Klingen 
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Ostrowo 
Weitere Kd. Wanderungen, 

II. BU 15 zweite Kd. Wanderung am vers 

angenen Sonntag, die von Suſchen über Hals 
towiti nach Rutowfti und weiter nach Antonss 
hof führte, jand viel Intereſſe; es wurde beſon⸗ 
ders begrüßt, daß von nun ab bei den Kon. 
Wanderüngen das Mittageſſen gemeinſam ein» 
genommen werden ſoll. Am kommenden Sonn⸗ 
dag findet nachmittags nur eine kurze Wande⸗ 
zung von Suſchen nach Suſchenhammer ſtalt, wo 
die Wanderer an einem Dorfabend teilnehmen, 
ber zum Abſchluß des Wochenendlehrganges über 
Volkstum und Brauchtum unter der Leikung des 
Gaurejerenten Dr. Struve veranftaltet wird. 
Am 6, Juli findet dann eine weitere Wanderung 
von Antonshof nach Mixſtadt ſtatt. 


dc. rief Gemiſchten Chor ins Leben 

1. Am Dienstagabend hatten ih im Deuts 
90 Haus jangesfreudige Deulſche zuſammenge⸗ 
unden und beſchloſſen die Gründung eines bes 
miſchten Chores der NS, Geme alt „Kraft 
durch Freude“. Die elde Leitung des 
Chores übernahm der Mufiti ie der 
Sladt, Pg. Crämer, während als Chorleiter 
Lehrer Pg, Giersherg gewonnen wurde, Es 
wurde ſchon am erſten Abend zwangelos geſun⸗ 
gen, Die offizielle Gründung des Chores ſoll 
im Rahmen einer beſonderen eier am 1. Juli 
ftatifinden, und dann ſoll der Chor ſchon etwas 
vorſingen können. Die Übungsabende wurden 
auf den Dienstag ſeſtgelegt. 

Kdg.⸗ Sport marſchlert 

II. Nunmehr Ift es gelungen, in einem alten 
Sportfahmann (Pg. Hoffader) einen Mann 
zu finden, der feine reihe Erfahrung dem Kdß.⸗ 
Sport zur Verfügung ftellen will. Pg. Hoffader 
hat bereits das Amt des NO .«Kreisiporiwartes 
übernommen. Er wird ſich mit aller Kraft das 
für einfehen, daß die Ziele des 1 — 
Erziehung zur Gemelnſchaft und Erhaltung der 
Boltsgejundheit — nunmehr auch in Oſtrowo 
erreicht werden. 

Photofteunbe ſollen ſich melben 

I. „Kraft durch Freude“ plant die Exrich⸗ 
1 meinſchaft der e bieje 
werden gebeten, ihre Anihrijt in der Geſchäfto⸗ 
ftelle von Koc. abzugeben. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Praktiſche Ratfchläge für Umſiedler 


Letzter Appell vor der Feldbegehung im Bezirk Kaliſch⸗Land 


th. Daß der deutſche Bauer gern die Zeit 
zwiſchen Beſtellung und Ernte zur Verkleſung 
und Fortbildung ſeines Wiſſens benußt, bewies 
die am Montag in Dobſchüz abgehaltene 
Versammlung, in der ber Umfieblerbetreuer, Pg. 
Bölex, aus ſeinem reichen Wiſſen den Bauern 
praktſſche Winke und Natſchläge vermittelte, 
Er wies elnleltend . din daß bieje Wer» 
ſammlung als letzter Appell fr die am 24. Jun! 
ſtattſindende e nO ber Höfe und Felder 
im Amtsbezirk Kallſch Land zu betrachten jei 
und jeder das Gehörte beachten ſoll. So wie ein 
ſauberer Hof der Stolz eines ſeden Bauers 
ift, ſo muff das Haus auch der Stolg der 155 
fein, Das Vieh und die Geräte, bie den Umifted⸗ 
lern anvertraut find, müſſen jo gehegt und ge⸗ 
plient werben, daß fie immer geſund und ges 
tauchsfähig find. Scheunen und Keller follen 15 
aufgeräumt und in Ordnung fein, daß man mit 
bem ersten Blick alles überjehben kann 
und nichts in den Ecken verdirbt. Eingehend 
behandelte er bie richtige Anwendung ber ver⸗ 
ſchledenſten Dünge⸗ und Unkrautbekämpfungs⸗ 
mittel, über die am Ausgang des Lokales noch 
verſchledene Broschüren verteilt wurden. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde der Pflege des Bier 
hes befondere Beachtung geſchenkt und auf das 
1165 noch häufig angewendele, aber ſtreng ver» 
oiene Knieſeilen der weſdenden Pferde und 
Kühe hingewleſen. Zum Schluß gab er ben 
let gü pen 2ohntarif bekannt und 
betonte, daß ſich jeder Anſlebler danach zu richten 
99 15 Überbietung der Löhne zu unterblei⸗ 
en hat. 


Nach dem aus der Praxis ſprechenden Vor⸗ 
trag sehr ber e der NSDAP. 
Amtstommijfar zn ebberwille, hast 
Wort und gab den Umſtedlern das für den End⸗ 
kampf wichtige Rüſtzeug. Er betonte, daß wir 
alle nur das eine Heu Ziel verfolgen, unfere 
ganze Arbelt für Beulſchland zu tun. Gerade 
wir, die wir jetzt noch vereinzelt in dieſem, 
wellen Raum wohnen, müſſen in beſter Kame⸗ 
rabſchaft Hand in Hand zufammenſte⸗ 


Und wieder eine Waldwanderung 


Wir wandern von Luemlerz Über Grotnitt nach Rlexandrow / 21 km 


Dieſe Wanderung führt 
größtenteils durch ſchö⸗ 
nen Hochwald, kann das 
her auch an heißen Tar 
gen unternommen wer- 
den. Man achte jedoch 
darauf, die Wanderung 
nicht etwa in Alexander⸗ 
hof, ſondern an der Zur 
ſuhrbahnhalteſtelle Luc⸗ 
mierz zu beginnen, da 
bekanntlich abends die 
Halteſtelle Lucmierz ſehr 
ſtark belagert iſt und die 
Heimfehr in überfüllten 
Wagen keine Annehm⸗ 
lichkeit bedeutet. 

Bon der Halteſtelle 
ſeht man auf der Straße 
Sele. Diorton ein kur⸗ 
zes Stück bis zum Wald, 
dann biegt man nach 
links ab und geht, immer 
am Waldrand entlang, 
etſt auf einem Fußweg, 
dann auf einer Wald⸗ 
straße bis zur Schneiſe, 
an der links das freie 
Feld zu Ende iſt. 
biegt man rechts q 
(Upgweiler „Zum Hit 
lex Fugendlager Grotni» 
Ei“) und geht bis zur er⸗ 
len Quetſchnelſe. Hier 
ſolgt man nicht dem 
Wegwelſer, ſondern geht 
nach rechts ein kurzes 
Stiick bis an einen, Kreu⸗ 
ſungspunkt von 4 Schnel⸗ 
05 Man geht auf der 
ſchmalen Schnelſe nach 
inte weiter in nordweſt⸗ 
licher Richtung. Dieſe 
Schneiſe verfolgt man 2 
km lang durch ſehr ſchöne 
Waldlanſchaft. Nach 
fints öffnet fih. ei 
Waldlichtung mit hübs 
ſchen. Durchblicen. Der. 
Wald ſtegt voller Malglöcchen und Walderd⸗ 
besten. Man überſchreitet einen Bach auf einer 
kleinen Brücke. Kt 

Unweit der Bohn teifft die Schneſſe rehtr 
wintli, 110 einen Waldweg au den man nach 
Unts 0 jübfiher Richtung verfolgt. Nach etwa 
1 km kreuzt man den Jabrwen Luemlerz— 
Krzemien. An der Sreuzungsftelle ſteht ein 
Megweiler mit der Muffhrift: „Oltlex⸗Jugend⸗ 
Grohlager Grotniti“, Man folgt biejem ehe 
welſer und gelangt nach etwa 1 km jur Mühle 
Grotnifi im romantiſchen Tal der Linda, Am 
Mühlenteich Badeſtrand und Gelegenheit zum 
Kahnfahren, Auf dem jenſeltigen Ufer l eine 
MWirtihaft, die leider J. It. noch geſchloſſan it. 
Bemühungen zur tebereröffnung find im 
Gange. 

zan überſchreltet die Brüde und folgt dem 
Fahrweg halbrechts aufwärts bis zum Gifens 
bahnübergang, geht über die Bahn und wendet 
ſich ſcharf nach links in ſüplicher Richtung, Der 
Fahrweg führt an einer Einzäunung entlang 
auf eine Lichtung und wendet ſich daun rechts 

in das Dorf Uſtronie. Nach etwa 1,5 1 
ein Fußweg rechts aus dem Dorf 15 ald⸗ 
rand, welchen man nach lints verfolgt. Hler 


Der Wanderweg. Zuerſt ift 2 zu berlickſichtigen, dann 3 
(Eigentum: Verkehrs- und Nachrichtenamt des Oberbürgermelſters) 


auf der 0 e 179 hat man einen ſchönen Bil 
auf die Li kun von Uſtronie und die gegen⸗ 
überliegenden Wälder. 

Am Ende der Lichtung wendet man ſich Inks 
auf einen Fahrweg, der in nord⸗ſüdlicher Ride 
tung verläuft, die Dorfftrahe kreuzt und bald 
auf beiden Seiten vom Wald umgeben ſſt. Etwa 
35 km geht man nun auf biefem einfamen 
Wege durch ſchönen Hochwald bis zu dem tor 
mamiſch am Sildrand des Waldes gelegenen 
Gehöft Leongw. Die Straße wendet fi, hald 
rechts und führt durch langgeſtreckte Kornfelber 
ber einen Höhenrilden in das 1 daß 
bei dem Gut Raklelnſca erreicht wird, Schöner 
Garten mit großem Teich, vornehmes Gutshaus 
mit Säulenvorhallen. 

Die Straße führt nach lints das Bzuratal 
99 05 und überfhreitet das Alben bei. der 
Mühle Rudg. Kurz hinter der Brilde geht man 
lints ab und wandert am Südufer der Bzurg 
durch das Dorf Ruda. Nach etwa 2,0 km biegt 
der Weg an einem Stauteich rechts ab. Nach 
nicht ganz 2,0 km erreiht man den Marktplaßz 
von Alexandrow mit der Kirche und der Zue 


ſuhrbahnendſtation. 
J N Walter Eplinius 


hen und alle, ob Fd oder Rüdwan⸗ 
derer, haben ſich als Kinder Großdeulſchlands zu 
betrachten, Es Euer feinen Unterſchied zwilhen 
den einzelnen Stäinmen. Sollten hier und da 
einmal Meinungsverſchledenheiten auftauchen, 
jo muß jeder beſtrebt fein, dieſe zu überbrücken. 
Und wenn dleſer oder jener glaubt, in Jeinem 
Recht geſchmälert zu a ſoll ex nicht den Weg 
ſcheuen und an berufener Stelle fein Anliegen 
vorbringen. 


Bei diefer Gelegenheit wurde die Tätig ⸗ 
leit der Ortsvorftcher gewürdigt und 
betont, daß es 1 
ſenoſſen iſt, dieſe zu unterſtützen. Die jeht im 
Wortheland aufgezogene Aktion; „Das deutſchs 
Dorf muß ſchönet werden“, nahm einen breiten 
Raum in den Ausführungen des, Amtstom⸗ 
miflars ein und gipfetten bieje darin, daß mit wer 
nig Mitteln und gutem Willen manche Schäden 
leicht behoben werden können. Auf die Bes 
ofgung der exlaſſenen Anordnungen wurde bes 
ſonders hingewieſen, in ſoll ſich darüber 
m klaren fein, daß alle Verfügungen und Ans 
welſungen im Sinne unferes 8 
werden. 


Die Entrümpelung der Böden und das Sam, 
meln von altem Eiſen, das foftenlos abgeholt 
und der Altmaterialien⸗Berwer⸗ 
tungsftelle zugeführt wird, wurde jedem 
Unfiebler zur Pflicht gemacht. Mit dem Gelöb⸗ 
nie, dem Führer mit ganzem Herzen zu dienen, 
Hellen. Ortsgruppenleiter unter zeichen 

eifal 


L. Z.-Snori vom Tag 


ührers erlaſſen 


Pflicht aller deutſchen Volks“ 


Donnerstag, 19. Juni 1941 


Pabianice 
Neue Sperrzeit für Polen 

B. Auf Grund einer Anordnung bes Polls 
zeipräfidenten in Litzmannſtadt wurde die 
Sperrſtunde für Polen im Stadtbezirk Pahla⸗ 
nice mit fofortiger Wirkung auf 21 bis 5 Uhr 
ſeſtgeſetht. 

Raſſepolitiſcher Schulungsabend 

B. Am Freitag, dem 20. d. M., 20 Uhr 
abends, findet in der Oberſchule (Ludendorſſe 
raße 29) ein rallepolitiiher Schulungsabend 
für die Mitglieder des Deulſchen Frauenwerles 
ir 1 statt. Es ſpricht Oberſtudienrat 

Nartin. 


Zauns a- Mola 
Helterer Abend mit Kb. 

ew, Bor Beginn der Sommerfpielgeit brachte 
die NS+bemeinihaft „Kraft durch Freude“ im 
Feuerwehrſgal von Idunſka-Wola noch einmal 
einen Bunten Abend mit teilweile bekannten 
Künſtlern deutſchet Kleinkunſtbühnen; ber voll⸗ 
befete Saal wurde in guter Stimmung bis um 
Schluß gehalten. Peter Poſer erwies ſich als 
guter ee Nicht zu vergeſſen Xenia Nils 
norowa mit ihren Charaktertänzen und Abl Car 
rolis, die als Kunſtſchützin 19 ſeſſeln verſtand, 
wie als Zauberklinitlerin. ſonderen Beifail 
erwarb ſich Frau Alice Kommer vom Kölner 
Schauspielhaus mit humorvollen. Vorttägen, 
ebenjo der Muſikalelowu Amors. Zu erwähnen 
wäre noch Lotte Kröger als angenehmer So⸗ 
pran, dem das Publitüm mehrere Zugaben ab» 
zang. Auch der kunſtſertige Jongleur Eugen 
Lima war auf der Höhe. Ble zwei Carolis erz 
freuten durch einen ruſſiſchen Volkstanz. Am 
Klavier wurden die Künſtler begleitet von Frau 
Ptaſchinſtaja. 


Bezirksmeiſterſchaften der Leichtathleten 


Am Wochenende im stadion am Hauptbahnhof in Lismannftadt 


Vie Meiſterſchaften der Leichtathleten des 

Bezirks III (Litzmannstadt) werden nun end» 
fültig am kommenden Wochenende in Lihmann⸗ 
Habt im Stadion am Hauptbahnhof ausgetra⸗ 
en, Bisher wurden die Wetltämpſe im We⸗ 

ſentlichen nur aus Litzmannſtadt ſelbſt beſchickt, 
nun aber wird eine weſentliche Teilnahme 
auch aus den Kreisſtädten gemeldet. 
Es iſt alſo zu erwarten, daß die Vertreter uns 
jerer Textilſtadt diesmal auf eine ſtarke Gegner⸗ 
ſchaft treffen, denn beifpielsweile aus Oſtro⸗ 
wo wurden ausgezeichnete Ergebniſſe bekannt. 
Die Wettkämpfe werden am Sonnabend, dem 
21. Juni, ab 16 15 und am Sonntag, dem 22. 
Juni, ab 15.30 Uhr, ausgetragen. Teilnahme⸗ 
derechti, it find alle im Sportbezirk wohnenden 
Mitglieder des NSR. Im einzelnen ind fol» 
gende Konkurrenzen vorgeſehen: 

Männer: 100 m, 200 m, 400 m, 800 m, 
1500 m, 5000 m, 10000 m, 110 m Hürden, 
400 m Hürden, 4X100 m Staffel und 4X400 m 
Staffel, aan, Meitiprung, Stabhoch⸗ 
Iprung, Kugelſtoßen, Diskuswerfen, Speerwer⸗ 
fen, Speerwerſen. 

Frauen: 100 m, 200 m, 4X100 m, Hoch⸗ 
ler Weitſprung, Kugelſtoßen, Diskuswer⸗ 
e 


n. 

Außerdem werden für Männer zwei Wett. 
kämpfe im Gehen veranſtaltet, nämlich ein 
Gehen über 5000 m und ein Wetimarſch über 
25 000 m. Meldeſchluß iſt Freitag, den 20. 
Junſ. Die Meldungen find zu richten an den 
e Arno Schmidtke, Litzmann ⸗ 
ſtadt, Sporthalle im 58.⸗Park. th 


Litzmannſtädter fi). in Danzig 


Am kommenden Sonntag tritt die Lig mann ⸗ 
täter 9 8. Auswahl im Rahmen des Bann⸗ 


Wirtschaft der L. Z: 


ſportſeſtes des Vannes Danzig zum Fußbanlplel ges 
en den Bann Danzig an. Der Bann 063 hat 
reits feine Spieler namhaft gemacht, die die, UNE 
nach Danzig antreten: Neinhold; Franz, Sriele; 
N. Triebe, O. Triebe, Shmibt, Gulb, Schwarz, 
Schwanke, Funke, Krenz. Erlaglpieler; Kart, Soms 
merſelb, Milde. Fu 


Ein neues Schwimmbad 


Nun wird Lihmannftadt bald um ein [hänes 
Fed reſcher fein. Die Firma Sheibler und 

rohma nn, die bereits das ſchönſte Stadion der 
Stadt ihr eigen nennt, bat ſchon im Vorfahr mit 
dem Bau eines ofen, Schwimmbades begonnen, 
Das. mun ont ber Ve enden ehr Es handelt [6 
um ein Bad mit einer 50m Bahn, die alſo allen 
ene he n Unfprägen gereit wird, In wenigen 

agen wird man das eiſte Waller einfallen können, 
worauf dann einige Tage ſpäler die Eröffnung folgt, 
Zest vorgeſehen find für Anſang Juli die Bezirks“ 
meifter ten im Schwimmen mit einer Ber 
teiligung aus dem ganzen Regierungsbezirk, Be⸗ 
17 aus Oftrowo wird dazu ſtarter Beſuch er⸗ 
warlel. 


Reinhardt pfeift das Endfpiel 


Bei der Wahl des Schlederlchters für das Ends 
feier um bie deutſche F e awilden 

halte und Rapid Wien am Sonntag im 
Dlympiaftebion ift das Fachamt Fußball wieder bes 
wußt auf dem Wege geblieben, einen der dal ach 
Weitfpielleiter aus dem groſſen Kreis des Nadır 
wuchſes mit der ehrenvonen Aufgabe zu betrauen. 
Halte im 1 beenden Jahr der Münchenet Stark 
Ke d ſeſtanden, Jo kommt diesmal mit Apolf 
Nelubard! ein neuer Mann zum Einlaß, beffen 
Name als Schlebsrlchſer in U Heimalbe reich 
Württemberg bereits einen guten Klang bal. Rein 
imebt, der am kommenden Sonntag den Endtampf 
eiten wird, Aft über 10 Jahre als alliver Goieler 
tätig geweſen. 


11, 


F. W. Schweikert schüttet 60% Dividende aus 


In der Generalverfammlung der Woll⸗ und 
Gummiwerte 8 W. Schweikert AG, Lihmann⸗ 
stadt, wurde beſchloſſen, für das Geſchäfte, fahr 
1940 eine Dividende von 8% auszüſchültten. 
Bei einem Grunbfapital von 9,8 Millionen MM 
wurde im Berihtsjahr ein Gewinn von 609 903 
PM erzlelt. Mrodultion und Abſaß verlief dank 
der größeren MVorräte aus 1999 und unter aus⸗ 
zeihenben 5 lichtelten von Rohſtof⸗ 
91 Met wurde . Die Gummiabteilung der 

eſellſchaft wurde erft Mitte 1940 wieder in 
Betrieb genommen. Verwaltung und Auſſichts⸗ 
rat wurden wiedergewählt. 25000 AH würden 
für den Bau eines neuen Geſolgſchaftsraumes 
I ganbe 
ie Bilanz Ihlieht mit der Summe von 
11,05 Millionen A und weiſt auf der Attior 
ſeſte unter anderem folgende Poſten auf: Ge« 
bäude und Grundſtilge 2,82 Min. AM, Maſchl⸗ 
nen und maſchinelle Anlagen 4,06, Rohſtoſſe, 
halbjertige und ſertige Erzeugniffe 1,94, For⸗ 
derungen auf Grund von jarenlieferungen 
0,75 Mill. . Der Rohertrag belief ſich auf 
eie wee Til der Worfahrsbitang AR 
n Vergleich mit ber Vorjahrsbilan; u. 
kt eder Ad heungenſteuung ach dae Se 
zeſchäftsausſichten für 1041 werden unter den 
gegebenen Berhältniffen zuverſichtlich h 


Industrie- und Handelskammer teilt mit: 


Einsparung von Nc Metallen in e Lel. 
dungen, Das e b e den at einen 
„Urbeitsausfhuß 55 die Anwendung von Austauſch⸗ 
ftoffen und fiir intparung „von c den da an 
elektriſchen Anlagen ()“ eingejekt, in dem auch 
die Kelchegruepe Induftrie vertreten it, Aufgabe 
dieles 1 0 jes iſt es, die Fachleute in der Elellro⸗ 
und Bauwirſſchaft über alle Maßnahmen 1 05 
zen, die geeignet find, die Verwendung von Spar⸗ 
ktoffen bel den bauelekteiſchen Anlagen einzuſchkän⸗ 


ten und die richtige Anwendung von Austauſchſtofſen 
berbeiquführen, Die Arbeſſen des AUNE, In jekiger 

a Nie die fachliche Unterrichtung aller Belrlebo⸗ 

elettrifer bin] ale der Einiparung bewifenpflich« 
Alger Sparſtoſſe, wie Aue Blei, Nur und der⸗ 
gleigen in elekteiſchen Anlagen haben Belonbere, Ber 
eufung, 


ebildel, Der 
erfchroltab in Berlin (Anſchriſt Berlin u ib, 
1 0 8 tahe 18) wet pie, Aufgabe, Jänttihe deut 
den Stellen in nee ber beſetzlen nor. 
wegischen Geblete gu unlerkichlen, Er sorgt insbefon« 
dere dafür, ll die Transpozje für die beſetzten nom 
weglſchen Gebiete Im Reich im Nahmen der ger 
25 Transportplanung feiſtgerecht Burcnefihet 
erben, 
Belhlagnahme und Abgabe von Gewebeläden, 
Die ſtarte u antun bir ge Werſügung Te 
Mengen von ewebeſllaen zwingt dazu, nebraudte 
Güde nad) ber Entleerung wieder in ben ee 
au bringen, Die Neichsftelte für Wapler und Mers 
padungsmwelen hat baber alle bei Gewerbetreibenden, 
jewerblihen Unterne Fin und, Anſtallen dor⸗ 
jandenen Gewebefäde zu dem Jeltpuntt ihrer Ent 
erung beſchlagnahmt, Die beſchlagnahmten Güde 
nd Innerhalb eines Monates nad Entleerung an 
te zugelaſſenen Gadjabelten zu verkaufen. Im 
Warthegau find zum Kuka 6 so „Polener 
Fa, und Blanfabeit" Ainet Sa en. 
Margareienjtrahe 33, und, die Jule, und Segeltlch 
au 1 5 Gebr. A. & H. Lenz, Lihmannftadt, pl 
e 66, 


Verbindung zum, Zeniraloerband der Anbufirle 
für Böhmen und Mähren, Um die Berbinbum pie 
hen dein Zentralverband der Induſtrie für Blomen 
und. Mähren ein und ber Neichsgruppe Int 
dufte und ihren Gliederungen anderſeils enger Au 
50 talten, hal dar Zentralverband einen Merbints 
ungsmann zur Reihsgruppe Indultrie entſandt. 
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5 
Ihre Verlobung geben befannt 


Paul Schönborn 


3 


55 Nach , ſchwerem Leiden verſchled am Dienstag, 
oa 17. b. M., mein geliebter Mann, unfer lieber Vater, 
ſtoßnater, Bruder und Onkel 


Friedrich Karl Maehle 


Diplom⸗Ingenleur 


1 Alter von 69 Sa, ten, Die Beerdigung findet am 

teitag, dem 20, d. M., um 14.90 Uhr, vom Haufe der 

0 1 aus auf dem alten evangeliſchen Fried. 
a 


| die krauutuden Sinterbliebenen, 


Allen die meinem inniggeliebten Muttchen 


Pauline Strehlnen 


I Gott der Allmächtige fo plötzlich zu ſich genommen 
hat, das leßte Geleit gegeben haben, ſage ich meinen 
1 Hefften Dank. 


Herta Maria Franke 


Wir Haben uns in aller Stille trauen Taffen 
Dr. Bernhard Wolff 
Dr. Sylvia Wolff, geb. Weigelt 
eitmannſtadt, den 10. g. 104. 


fl. Karl Metje 


Frankfurt/M. — Posen — 
Litzmannstadt 
Erstos und führenden 
Spozial-Untornohmen für 
maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 


Litzmannstadt, Ruf 128,40 
König-Heinrich Str. 18, W. 6 


Aufträge von auswärts 
worden ebenfalls ausgeführt 


Lihmannſtüdter Mitmaterlats 
e tauft ſtändig Witeilen, 
umpen, Papler. 
FRE) wind lolort abgeböft, 
A. Schmidt, 15 41 . Urmee 21, 


Schwalm 


kwarengroßhandlung, 
rhaussträße 204 und 201 


None Genohatı “Witz yon B bie 18 
und 14 bis 16 Uhr 


Messingstangen 
Metallgroßhandlg. Ratuer K. V. 


W. Frlsehfeldt 
Buschlinle 78 nut 104.54 


Durchfülhrungsverordnung 


zur Berorbnung über Butterpreife im Reichsgau 
Wartheland, 
vom 11, Juni 1941 

Auf Grund des $ 8 der Verordnung über Bulter⸗ 
reife im Neihsgau Martheland vom 21, August 1940 
® (Berorbnungsblatt_ bes Reſchoſtatihallers Im Seldıor 
gu MWartheland S. 065) und der mir vom Neldas 
ommillar für die Preisbildung erteilten Ermächtigung 
wird angeordnet: 


81. 

(1) Bei Belieferung von Großabnehmern Ift Butter 
leo sth zu dem im 8 2 der Verordnung Über 
b Im Belangen e (BD, Blatt 
8. oo) A ahn leinhandels-Ginftandopreis zu 

Feger. Io Grohabnehmer gelen: Baftftättens, 
jerbergungsbeiriebe, Bädereien und, ‚ondltorelen, 
santenhäufer, Erhofungsanftalten, Wohlſahrisanſtal“ 

ten und ahnliche Einrichtungen, 

(2) Liefern Molkereien, 110 Grohverteller Bulter 
inbeiten der lere Arbeſtodſenſt, kafernlerte 
Hartl und Lafernierie 44 und an Erfahverpflegun 15 

I 7 . ſowie Marineverpflegungsämter, fo sind 
er. Anordnung Über dle Achlotrung der halten 
bir Wehrmacht mit Lebenomitteln vom; ‚Rebrugr 
1941 (Meran bl, S. 10) und bie in Bit Unorbr 
über bie ie lieferung der Erſahperpflegungs. 
.) und Marineverpf 10 ungsämter 
J. mit. FR ensmitteln vom 22, ruar 1041 
Berorbnungshl, 8. 171) feltnefehten Pre e und eleſe⸗ 

fungsbedingungen Ang 


(1) Verkaufen Moltereien geformte Butter in ihren, 
Beltiebsftätten unmittelbar an die Abnehmer, jo bilt 
fen fie hͤchſtens nachftehende Preſſe forbern: 


je 500 g 

Deulſche Markenbutter 
Deulſche [079 Moltereibutter 
Deuſſche Moltereibutter 
Deuſſche Lanbbutter 
Deulſche Kochbutter 0 

9 Werkauſen Moltereien Butler in eigenen Ber, 
Taufoitellen außerhalb ihrer n fo find fie 
berechtigt, dle in 8 3 der Werorbnung üer Butter 
reife im Reiche Dr Martheland (MD, des Reichs, 
tattpalters im een au Marthelan) 05) auge 
allenen Berbrauderhi ii au fordern, 


4) Die bel der Auspjundung der Butter bei ben 
Proßverſeſlern und 
ſtellen chend 2 . 

all höchſtens 2 


4 Kon a 


ſonſtigen anerkannten Wusform« 
ſewichlsverluſte dürſen Im Einzel 
v. H. der ausgepfundeten Butter ber 


n t, darf ledoch 


Cylly Richter 
Joſef Klüſener 


in den, 


Verwaltungsräumen 


‚Aktion-Gesallsehaft. der Woll und. Baumwoll- Manufaktur 


ADOLF DAUBE 


in Lipmannflabt 


Wir laden hiermit 1 Aktionäre zu 
der am 28. Junf 1041 um 


1 une vormittags 
in Litzmann ⸗ 


ſtadt, Spinnlinie 128, ftattfindenden 
ordentlichen Hauptversammlung 


Heute wurde ung unfer deittes Kind, ein 
aelunder Junge, geboren. 


In hantdasfter Freude 


Etna⸗Maria Ventzti, geb, Brandenburg lan 


dei 

Merner Benptl 1 

Gauamtslelter der NSDUR, 
Oberblirgermellter 


Bojen, den 18. Jun 1941, 
enen cee de 


„ Bi 


unferer Geſellſchaft ein. 
ene 

1. Vorlegung der Reichsmark⸗Eröffvungsbi⸗ 

ſum 1. 1. 1940 mit Prüfungsbericht 

bſchlußprüfers. 

2. Vorlage des Geſchäſtsberichtes ſowie der 
Bilanz und der 1 0 und Verluſtrech⸗ 
it das Jahr 19 

eic Über de Verteilung des 

eingewinns. 

x Entlaftung des Vorſtandes. 


5. Wahl des Aufſichts rats. 


0. ſtſtellung der Satzung. 
a 1. 0 


Strümpfe, Hand ſchuhe 
Damen- u. herrenunterwöſche 


legen. 


Adolf⸗Hitler⸗ Straße 133 Ruf 2211 


Autoschelben 


Splegel Glas 


Glasschlelterel 


Julius Werminski 


Rudolt-Hoß-Straßo 25, Ruf 218.81. 


Papier-Großhandlung 
ian fur Verpackungsmaterlal 


Litzmannstadt 


Die letzten 
Neuheiten in 


stets am Lager 


R. Schindler 


Kürschnermeister 
Adolf-Hitler-Straße 165, Ruf 122.90 
Polzsachen werden während dor Sommarmanata besten aufbewahrt 


Artur Fülde ü. „Sohn 


Aofhluhprüfers für das 


8. Vaſſa ebenes 

Aktionäre, die an der Hauptperſammlun, 
teilzunehmen beabſichtigen, müffen ihre Al 
tien oder Hinterlegungsſcheine 7 Tage vor 
der Versammlung, ſpäteſtens bis 
Juni 1941, in ber Geſelſſchaftstaſſe hinter⸗ 


zum 21, 


Der Vorſtand 


Litzmannstadt, den 27, Mai 1941. 


PELZEN 


15 20 
in 19g. 25 


Schlageterstraße 27 


Brauereien Gustav Keſſich 


Litzmannstadt 


Eisernes Tor 25 
CIECHOMICE 


Ruf 100.25 
Plock 10:25 


N) en. Hell Karamel-Malzbier ||! 


Ruf ana Nr. 
Fahrräder 1J 233-20 
Fahrradteile 


| Musikwaren 
‚Großhandlung 


WILLY HENK 


Litzmannstadt 
Buschlinie 94 


Tafelwusser. 
MOTTENTOD 


Kur ne beflegt 
je Mo: 
Schall Jagen allen einſchlä⸗ 


Auleinverke kauf 


für den Warthegau! 
Gustav Ewald & Co. 
Großhandlung Ir Kosmetlt. 


elfen. 150 ine. 
Linmannſtadt, Lutheritrahe 18, 
Mul 183.18. 


Kleine Anzeigen sind Erfolgbtinger 


nur 95 Durchſchnitt, 
werden. 


in al allen erreicht 


Dieſe Anordnung nulsan 28. Juni 1941 in Kraft, 
Poſen, den 11. Sunl 1941. 
Der Reſchoſtalthalter 
In Vertretung 
gez. Jüner 


Litzmannſtadt, d. 12, 6, 1041 


Beſchluß 


In dem Aufgebotsverſahren zum Zwecke der Todes- 
erklärung des derſchollenen Webers Reingold Bed, 
90 he am 18. Januar 1887 in SCihmannftadt, aueh 
1 e in Lißmannſtadt, hat das Amts- 
6a innige am 12. Juni l beſchloſſen: 
det tihollene Weber Reinhold Bed, geboren 
am 10. Januar 1887 in Litzmannstadt, futur "wohnhaft 
SER in Ligmahnſtapt, wird filr 1 iol 
LEERE des Todes wird der 51. Serember 
1915 Ae 
Die Koften des mne — einſchlleßlich der nal 
7 0 außergerſchlllchen Koſten — trägt der Nach 


Das Amtsgericht 
ut. 7. .f 0 


her Mmtogeriht — Abt, 7 
del. Kailer, misgerichtskat 


Litmannſtadt, den 12. Jun 1041 


en, 


Gefhäftsnummer: 
7 1 2711 


a 


beſchloſſen: 

Der ver ace Dart Ludwig A ge. 

boren am Tu. Klamerow, sufeht wohnhaft 

Wee IN, in Alen el, wird file tot erklärt 

geitpunft des Todes wird der 31. Dezember 

1014 Ae 

yoſten des Wi e lich der not 

onen außergerihllihen Koſten — trägt der Nach⸗ 
ab. 

Das Ban HE 
a Kg Kaifer ER 


er 


Aulgebot 


e Ehefrau 0 Liltke, 


b Al. 
big in 4 0 0 5 0 01 


t hat beantragt, Ihren Eher 
Mann, den verihollenen Weber Jullus Liiite, 
boren am 9. Mal 1876 in Alexandrow, zulcht ohne 
haft in Alezandrow, für tot zu erklären, 

Der Verſchollene wird aufge! jeforbert, ſich Ipäteltene 
bie zum 1. Oktober 1041 vor dem unten jeſchneten Her 
elch. zu N widrigenſalls die Todeserklärung 
e wird. 

alle, bie Mustunft über Leben oder Tod bes 

Werlhoflenen in ertellen vermögen, ergeht die Aufr 

(eng Ipäteftens 100 zu dem gleichen Termin dem 
erich Anzeige zu machen. 

Lihmannltadt, den 18. Junk 1041. 


Das Amtsgericht — Abt. 7 
e hi Ban, 


Die Ehefrau ann Shäfer, geb, Aust, in 
Atezondrom bei Lihmannſkadl, hat beantragt, Ihren 
100 den veiſe 91615 Landwirt Johann 6 8604. 

geb. am 10. i 1864 In Ale Stanſſlawow, Mm 
up! ‚white in 105 05 Kreis Lihmannftadt, für 
= der Berg ard aufgefordert, ſich Tpäteft 

Ber Berigoitene J te päteftens 
Bis zum 1. Ei ober 1941 vor Um unterzeichneten Ges 
5 zu melden, wolbelgenſal⸗ die Todeserklärung 
erjol; nen wird. 

1 alle, bie Auskunft über Leben und Tod bes 
Berfdollenen 10 erteilen vermögen, ergeht bie Auf, 
n bel’ ſeſtens bis zum vorgenannten Termin 
Anzeige zu madıen, 
deal den 18. Junk 1041. 

Das Umtogerlch 


Abt, 7 


Abgabe von Brot, 


terung 4 eg. Rongenbrot zugeteilt, Die Wertaufsftetten 
1155 ernie el Abgabe von Brot ben za und 
te abgegebene Menge von Brot auf der Rücſeſſe der 
Na mmitteltarte zu vermerken. 
ie Berfaufszeiten werden wie folgt fager 
Verkauf an Deuiſche vormittags 7-10 
nachmittags ab 10 Uhr. 
Berfauf an Polen in den übrigen Stunden, 
Verteiler, die gegen dieſe Anordnung, Bertaben, 
werden nach der Verbrauchsregelungs⸗Straſordnüng 
beftraft, 
e Der Landrat des Kreiſes Vat 
Ernährunge und Wielſchaſtsamt 


vebensmſtelzutelung für den Kreis Last, 


Für pie Woche vom 2. 6, bis 29. 6, 1041 kommen 
gegen ide jabe der für biefe Zeit lftigen Kartene 
A er Lebensmtttelkarten zur Verleſlung; 


liche 
1. 4) N „latente D. Wbihnltte IV D 24 
500 gr Fleſſch oder lelldiwaren; 
b) auf, Fefe DK Ablanitie IV D 24 
200, g Rieſſch oder Fleiſchwaren, 
auf Niellöujahtarte für Schwerarbsiter 
Abranle IV D 24 
500 a Fleiſch oder Flelſchwaren, 
2. auf Nee D Ing pn gültig vom 2. 6, 
is 20,0, 1 1. 


3, auf RE. D Abs 87 10 D 
25 


Küfe 
4. auf Ai für Schwerarbelter DS br 


125 
5, auf 5 5 Möcht D IV 24 


6. auf ea D Abschnitt Z IV 24 


2 Jug 

7. auf Leiche D Abſchnitt M IV 24 
20% f MWelgenmeh! 

g. auf a D Aeſchnit N IV 24 
10 den (Gries, Graupen oder 


1 gu 
9, auf Sehenamitteitene D afonitt N IV 24 
100 e Marnelad 
10. auf ebensmitteltarte 5 ausſonüt Sr 7 
2 Stig Brühmlrl 
11, auf a een. sont Sr 6 
0 g Erbſen. 


Ge,, A. Un 


DS 


B. ein pale 
1. 3) auf 7 21 0 


larte P. Abſchnſtte IV 48-1 47 P24 
A leiſch oder 0 ſchwa ren; 

Bau ce PK an 5 IV 2 und 
Heil oder Fleiſchwaren; 

0) Y en il Schwerarbelter PS 
500 Teil oder Fleiſchwaren; 

Die un Re ede dee ehe 

Tür Erw jfene und IV 24 der polnifhen 15 

late für Finder dürſen nicht abgetrennt und mic 

beliefert Werden, 
2. auf 1 8 15 Abſchnitt P IV 24 
. auf dae 5 Schwerarbelter PS P IV 2 
125 g Margarine; 
„ auf a0 P Abſchnitt 2 IV 24 
251 
auf Qebenomilieltarle p Abſcnttt N IV 24 
0. auf ace P ubſcnt O IV. 
2 
7. auf Lebensmftlelkaxte 5 Abſchnitt O IV 24 
100 g Kunſthonſg. 

Die Belle Ein, des 10 erliſcht mit 
dem leßzlen ber auf dem Abſchnitt vermerkten 
M der Ae e hleltungsmadie. 

Die in der Bekanntmachung genannten Lebense 
dt u unter allen Umſtänden von den 
einihlägigen ien e i e der Ver⸗ 


brauchswöche abzugeben. Es It dna den Ein» 
kauf einer ag e d von der Abnahme anderer 
Waren ee zu machen. 

Falle einzelne Berbraucher nicht oder nicht dol bes 
dee werden, Ift fofoxline Meldung unter 11 
der Warenart. Tag. Namen und Anschrift des 
Einzeſhändlers an das Ernährungs- und Wirſſchafts⸗ 
amt, Pablanlce, Majjeritzahe 60. zu erſtatten. 
Pablanice, den 19, Jun! 1941. 

Der Landrat des Kreſſes Last 
Ernährungs und MWirtfhaftsamt 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Laliſch 
Futermittelzute lung. 
Auf vie Junk. Abſchnitte der Muttermittelfarte für 
Pferde erhalten die fiabiſſchen Pferdehalter! 
für ſchwete Pferde, 
50 ker Fa ober Gerftenfuttermeht 
30 kg Trockenſchnſßel ober Kleie 

für leichte Pferde 
50 ke Trockenſchnlget oder Klele. 

Die Ware it ab fofort 1 J bel der Landw. 
sehsgenofenfult Kalle und Ke Buttermiltels 
grohhandlung Werner Schiller, Kal 

in Anſpruch ‚auf eine be e Werengrt ent 
nicht, es At Lediglich der Gefamtmengenanfptud 
währteiftet. Die Wölnitte der Muttermittelfarte 15 
beim Bezug der are dem Lieſetanten zu übergedei 
die nͤchſte Zufellung erfolnt Im Yull, 
Kallſch, den 14. Zunt 1041, 
Der Dberblirgermeilter 
der Stadt Kalif 
Ernähtungs⸗ und a ‚aftenint 


Bekanntmachungen 
auo dem öhrels Oſtrowo 


Xebengmittelautellung am Di polniſche 
Vevölkerung des Kreiſes Oſtrolwo. 
In der Woche vom 16, bie 22, Juni 1941 kommen 
zur e 
125 f Margarine bzw. Bulter auf den Abſchnſtt P 
II. 24 der Felttarle. Die Klelnverleller ber 
Stadt Ofttowo E Margarine, die 
0 6 fe Amen aulaht Ahanık 
0 
e -e ver gels 


10 lei! d. Tell die W 1 
we, e bl. Vl 


karte (pro Abſchuilt 
In der 


15 
joe vom 20, e 20. Jun 1041 werden 
abgegeben; 


12 9 Bun Butter aul den Abichnitt 1 

der Jellkarte. Werteilung wie in Dr Bete 

200 f a 1 auf di l f 

% waren, 0 

N N P 24 der wien (pro 
uni 


vo teile 4 dne 
I) 10 051 (ömaren auf, e Halt 


AK ber 
arte EN ol mitt us 2). 
Dr 82 mitte RR ma K. 
Iv und I 1 20 b MR K dürfen 01 be“ 
Rae En 


100 


Mit Wirkung vom 19, Junt 1041 615 Brot nur 
en Vorlage der race ie Jade eben 000 

Fb die Belt vom 10, bie einſchllehlt 05 

werden pro Kopf der deulſchen und Panchen Verb. 


Oſtrowo, den 12. Junk 1041. 


Der Landrat des Krelſes Ofrowe 
— Emährungsamt Abt. 8 — 


Spielplan ber Kismannitädter Filmtheater von heute 


aus Papier u. Hant, SCHUh- U. Sattlergarne, 
Hur Zugendlige erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt gowie Aufzugs- und Polstergurte 
i 0 1 W der Vereinigten Handelsg68, 
an Achim Pahlen (Palinski) ““ Yzmanersaı 
Adolf-Hitler-Straße 78, Ruf 125-24 


Der |pannende Kelminalllim 1 Blärlanne Hoppe, 
ber Bavazia im dem Test, 


Verdacht uf Urdulg |Wl3Biederiehen e 


Bull Hohenber, Sonntag, den 
Alle Etat," Rinder, wie 


SCHROTT 
METALLE 
debe Art u. Meng 
tauft Kündig 
Lihmannſtädl. 
Schrott und 
Metallspanbel 
Buſchline 59 
Auf 127-06. 


| 
e 
Wähle die richtige Tapet I Otmar 
Bring Helle und Freundlichkeit ins Heim: 10 ai 
Das Fachgeschäft mit seinen johtzeblte, II Kormltaruerta 
langen Erfohrungen ist. die beste Grande 
für eine sorgfältige Beratung! 


echſtunden 
Tapetenhaus 


Bruno Butschkat 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strafe 118, Ruf 138:6% 


Gloria Palladium 
Lubenborfiftz. 74770 J. wöhmifhe winie 10 


15.30, 17,50, 10.90 


Roman, 
eines Arzles 


uropa 
Solageterjtsahe 20 Erzhaufen 
15.30, 18.00, 20.00 | 17.0, 20.00 


Wegen Ohm Krilger““ 


en eee 


18.80, 17.90, 10.30 
era modern Werbung 
möbliert 


hilft nur 
guter Ware! 


ſchwarze 
Korlax 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


Von 16. bis 30. Juni 


neues Programm 


Täglich ab 20 Uhr 


Inftallationse und Neparaturwerkſtatt 

Cihtannftadt, Ado, ler- trale 220 e 
| 1 8 kn 
IF warteten . 
Rundfunkgeräte en ien und ı 
Schlagotorntraßo 9, Rut 10844) 1 
Fünter einer 
N ehwüte Di 
[Neral Wavel 
m einitede: 
ber der ga 

latlon. 
Von ber 


ist wieder dal 
Fernruf 153-60 


Angebote 
auf Ziſſer⸗ 
Anzeigen 
werben nuf dann 
weiterbeförbert, 
wenn ſich bie Ju 
Iriften direkt 
‚auf ben Inhalt 
der Yngebote u, 
Geſuche beziehen 
Waflenaufllefer 
zungen in Ferm 
allgemeiner Ger 


Zudmig Kant RR 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN sur Wermeldüng 

mipbräuhliger 
wenufung une. 
zes Offertenblene 
fies. zurldgepals 
ten, 


Wollstoffe, 
Seidenstoffe, 
Boumwoll- und 
Vistrastoffe sowio 
jealiche Taxtilien, 
für das Heim bei 


Schläuche 
für Luftſchutz- und 
Gewerbezweche e . 


Sümtliche Gummiwaren ß if. Zu 
Haus, und Gewerbegebrauch alben ic N 


Nehmen und 

Johannes Schwalt 9 der Ey 
GummiwarenHanblun; bauten iſt 
Adolſ⸗Oltler⸗Straße 12 lauben ma 
nehmen ledig 

tartet mit d 

alien, ihn z. 


Füllhalter- 
Opezialgeschäft 
NS-Reibhskriegerbund 


Krlegerkamerabſchaft 
WIe VL. 


|| e y grfklr 


Anden ein Appell Idee ismannfabt; mot, Aller Ste. 64. Auf 106-93 
Adolf Hltler- Straße 102, ftatt, Eloene Reparatur-Werhflat am Plate. 
Das Erscheinen, lümtlicer Ans 
meraden Ift Pflicht. 


Der Kamerabjajtsführer 


Büromaschinenreparatur 


A. Laufersweiler 
Adolf Hltler-Etrahe 88 


Ruf 208,26 


Sipmannftäbler 
‚geltung 
enten 


Nil 
So iſt e 
70 Deulſchen fie 

7 N chen Propag 
Karosseriebau und Reparaturwerkstatt b = 5115 fchlug 


August Wilhelm Neubert 


jaupt und 
nlängende 4 
m London tt 
denen Minfi 
herren den 
Die unmenſe 
lich irgend. 
ros vorgen 
tungen ange 


s it 


Pharmazeutische Großhandlung 


titan 


Komm. Verw. Alexander Hahn 


Großverkauf von: 


Arzneimitteln 
Chemikalien 
Drogen 
Kosmetika 
und Seifen 


Litzmannstadt, Babenberger Str. 5, Fernruf 272.22 


Stellmacherei, Schmiede, Klempnerei, 
Sattlerel, Schweißerei und Lackiererei 

am Platze deutichet 

Übernehme sämtliche einschlägigen Arbeiten 5 Vofſter au de 
Solide Ausführung 5 hat. Sie w 


Abſchluß je 
Uulich gut 
heraus, ein 


10 ch jet 
Gropbritann 
eben Fa 


Schreib- und 
Buchungsmaschinen 


Bilromaschinen 

Organisationsmittel 

Büromöbel und Zubehör 
Spezial-Reparatur- Werkstatt 


. ö f 
92 „ 
Litemannstadt, Adolf-Hitler-Strasoı ıuda f bien Sh 


Rezept dazu 900 Sit 
ſiehe Konditorſchürze . 


Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Straße 71 
Ruf 101-07, 22174 


Elektrotechnische Reparaturwerkstatt 


R. Salkner (Sokolowski) 


hre eigenen 
en Briten 

Nachdem 
at, Über b 
am auch e 


Hutvertrieb 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 105 
Fernruf 145-85 


Unlforme und Btoll-Mapihneiderwerkftatt 


Theoder Kiebler 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 132 Ruf 164.82 


Wir liefern 


. 


e ber punktfreio 
Isollerbauplatten 


in joder Menge und Zubohbt Herrenstalfkragen 


Asbestzement-Bauplatten bei 


mit Zubehör 


Zementschwämmstelne 
ADOLF-HITLER-BTR.AT 


Bimsdielen 
on Mans e lune canin bitte 


Glonau au 2137128 


Herbert Mintſchewſki 


Verkaufsſtelle der Reichszeugmeiſterei 


Große Auswahl in 
Abdolf⸗Sitler⸗Straße 133 


ſämtlichen Militäreffelten 


Ruf 262,80 


REPARATUREN 


an Schreib- und Büromaschinen sämt- 
licher Modelle führt schnellstens aus 


Olympia Büromaschinenwerke AG, 
Kundendienststelle Litzmannstadt, 
Adolf-Ritler-Straße 17, Ruf: 10817 


Altea dag, was in elne gule Torte Gnelntommt, das lebt 
mehr ober weniger auch an der Kondilorſchürge; Teig, 
Krememaſſe, Tortenſtllung und Zuderfarben! Die Lorle 
word gewiß ſchoͤn — aber Frau Kondſtor hat dle Arbeit 
mit dem Waſchen. Und dle iſt nicht einfach. Wer einmal 
elne Kondltorſchürze gewaſchen hat, far ein Lied davon 
fingen, Mit einfachem Waſchen iſt da nichts zu wollen, 
Man braucht ftärtere Mittel für diefen zaͤhllebenden, 
eiweißhaltigen Kitt! Haben Sie elwas Ahnlihes zu 
waſchen? Dann nehmen Ste nicht Geife oder Waſch⸗ 
pulver; Gie erreichen damit nicht viel. Außerdem brau⸗ 
chen Sie die Seife nötlger für die Körperpflege und die 
gute Wäſche. Biel rafher und gründficher wirkt hler alt 
Aber Nacht wird in ſauwarmer IMI.Cöfung eingeweſcht 
— am Morgen 15 Minuten In neuer IMi-Löfung ges 
locht — und danach gründlich gefbütt — das Ift ble 
elnfachſte und billigste Melhode, Bitte, probieren Giel 
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